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n  Alles für das runde Leder! 
Das Herz von Christian Kranebitter 
(Titelbild) schlägt für den Fußball 

n  Silzerin ist begeisterte  
Bio-Hühner bäuerin  

n  Hilfe aus Polling für 
afrikanische Waisen 

n  Extra: »Schritt für Schritt 
zum Traumhaus«  
extra-monat Flaurling · 
Hatting · Polling

zeitschrift für den wirtschaftsraum telfs
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Telfs

Taxi-Krankentransporte 
• Dialyse-Fahrten 
• Bestrahlungs-Fahrten 
• Chemotherapie-Fahrten 
• Reha- u. Kurfahrten

www.bks-massivhaus.at

     Mehr als 40 attraktive Massivhaus-Typen 

mit unzähligen Variationen stehen zur Auswahl

Der beste Service 
 

 

ELEKTRO GMBH 
Obermieming 179, Tel. 0 52 64 - 52 16 
falch@elektrofalch.at, www.elektrofalch.at 

Elektrohandel 

Elektroinstallationen 

Hausgeräteservice

HERBSTPROGRAMM der

zum Herausnehmen!



2  3. SEPTEMBER 2020

Fo
to

s: 
O

ffe
r

„Wir bauen ein Dorf!“
Pollingerin will Waisenkindern in Afrika 
Zukunfts perspektiven schenken 
Nicole Karombe-Rott wünschte 
sich zum 30. Geburtstag eine 
Rundhütte in Simbabwe und be-
sitzt gemeinsam mit ihrem Mann 
Martin die Faith Farm Children’s 
Home eine Stunde von der 
Hauptstadt Harare entfernt.  
Wie es dazu kam? „Das ist eine lan-
ge Geschichte und doch hat sie erst 
vor ein paar Jahren begonnen“, 
schmunzelt Nicole.  Die Pollinge-
rin wollte 2012 nach ihrem Psy-
chologiestudium Afrika kennenler-
nen und reiste mit einer Freundin 
nach Simbabwe, um dort bei Hilfs-
projekten für Waisenkinder mitzu-

arbeiten. „Ich war von Afrika so-
fort fasziniert – es ist ein völlig an-
deres Leben und man kann mit so 
wenig so viel bewirken. Nach drei 
Monaten kehrte ich nach Tirol zu-
rück und wusste, ich will sobald 
wie möglich wieder dorthin.“  
2014 lernte sie Martin Karombe in 
einem der Kinderheime kennen – 
die beiden sind seit Januar 2015 

verheiratet und arbeiteten und leb-
ten dann gemeinsam in einem 
Kinderheim mit 50 Kindern. Au-
ßerdem adoptierten sie den Wai-
senjungen Lovejoy. „Natürlich ist 
das Leben dort hart, das jüngste 
Kind im Heim war zwei Monate, 
als ich dort war und man hat Mit-
leid mit ihnen. Und perfekt ist dort 
gar nichts, auf den Ämtern wird al-
les mit Bürokratie unendlich hi-
nausgezögert und immer heißt es 
»no hurry« – aber man hasst es 
oder man liebt es – und ich liebe es! 
Die Menschen sind trotz aller 
Schwierigkeiten sehr herzlich und 
strahlen eine Zufriedenheit und 
Freundlichkeit aus, die wohl auch 
vom tiefen Glauben herrührt.“ 
meint Nicole Karombe-Rott. Dass 
ihre Tochter sich für ein Leben in 
Afrika entschieden hat, war für ihre 
Eltern zunächst überraschend, 
wurde aber dann akzeptiert. „Als 
wir aber im Jahr 2017 unser Kind 
erwarteten und wir nicht länger im 
Kinderheim arbeiteten, sind wir 
nach Tirol übersiedelt.“ Im Sep-
tember 2017 kam Samuel auf die 
Welt und Lovejoy schulte in der 
Volksschule in Polling ein. Für 
Ehemann Martin war die erste Zeit 
in Tirol nicht leicht: „Ich konnte 
noch kein Deutsch und musste auf 
meine Papiere warten, um arbeiten 
zu können. Dann habe ich ab De-
zember in einem Restaurant auf 
der Seegrube gearbeitet, mitten im 

Schnee“, lacht Mar-
tin. Trotzdem hat 
sich die junge Fami-
lie bald eingewöhnt 
und beschlossen, 
das ursprüngliche 
Ziel von Nicole und 
Martin, Waisenkin-
dern in Simbabwe 
zu helfen, nicht aus 
den Augen zu verlie-
ren. Sie gründeten 
Ende 2017 den Ver-
ein »Kurima – Neu-
es Leben für Sim-
babwe« und began-
nen, Spenden für 
ein Kinderheim zu 
sammeln. „Unsere Vision ist aller-
dings, die Kinder nicht nur mit Es-
sen und Unterkunft zu versorgen, 
sondern ihnen etwas fürs Leben 
mitzugeben. So soll unser Kinder-
heim mit einer Farm kombiniert 
sein, wo sie von klein auf etwas 
über Landwirtschaft und Vieh-
zucht lernen können.“ Auf Ansu-
chen erhielten sie von der Regie-
rung ein 18 ha großes Grundstück, 
auf dem mittlerweile eine erste 
Hütte gebaut wurde. „Das war 
eben mein Geburtstagsgeschenk“, 
lacht Nicole. „Dort lebt jetzt seit 
August 2019 ein Bauer mit seiner 
Familie und Ziegen und Hüh-
nern.“  Weitere Hütten für das 
Kinderheim sollen bald entstehen, 
anfangs sollen 10 bis 20 Kinder be-

treut werden. Mit einer Ziegel-
steinaktion und weiteren Spenden-
möglichkeiten kann man das Pro-
jekt von Nicole und Martin unter-
stützen. „In den letzten Jahren wa-
ren wir mit selbstgebackenen Kek-
sen, Likören, Marmeladen und 
afrikanischen Handwerkstücken 
auf den Christkindlmärkten in 
Innsbruck, Inzing und Polling 
oder haben Konzerte veranstaltet. 
Leider musste das geplante große 
Konzert mit den Wiltener Sänger-
knaben heuer im Mai abgesagt 
werden, aber wir hoffen, dass es 
2021 stattfinden kann.“  
Weitere Informationen zu aktu -
ellen Veranstaltungen oder Spen -
denmöglichkeiten findet man auf  
kurima-zimbabwe.com 

Im Garten in Polling haben Nicole und Martin Kovo 
ein typisch afrikanisches Gemüse gepflanzt

Foto links: der Vorstand des Vereins »Kurima« v.l. 
Martin, Arno, Nicole, Valentina, Manfred und 
Anja; Foto oben: Nicole mit einem Waisenkind im 
Heim in Afrika und Foto rechts: Nicole mit ihrer 
Familie in Afrika – v.l. Lovejoy (ist inzwischen 10 
Jahre alt), Samuel (3 Jahre alt), Nicole Karombe-
Rott und Martin Karombe
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DER FEURIGE

Josef-Gapp-Straße 10 

TELFS · 0660 5454085 

www.weber-senf.at 

Für alle, die es gerne scharf mögen! 
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RÜCKENSCHMERZEN?
Ihr sicherer Weg zu Schmerzfreiheit  
bei Rücken- und Strahlungs-
schmerzen zum Kopf, Brust,  
Armen und Beinen führt über  
effektive ganzheitliche Schmerz -
ursachen-Behandlung in der  

Mass. FACHPRAXIS 

O. MANTL 
Obsteig · Telefon 05264-8140
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P direkt vorm HausFleisch & Wurstspezialitäten seit 1958

• Speck 
• Käse 
• Jausenwürste wie Polnische, 
   Waldviertler und vieles mehr

• Kaminwurzen 
• Bergwurzen 
• Landjäger 
• Kilometerwurst

Im Herbst lockt es uns in die Natur. 
Da schmeckt, nach viel Bewegung  
in frischer Luft, eine herzhafte,  
bodenständige Jause  
besonders gut. 

Holen Sie sich von uns:

Herzhafte Brettljause

Karl-Schönherr-Str. 7 · Telfs Tel. 05262-62339
Montag geschlossen  DI – FR 7.30–12 Uhr + 15–18 Uhr · SA 7.30–12 Uhr

Monatsmarkt zur Erntezeit

Pfandpflicht für 
Kunststoff? Nein!

Lokalaugenschein beim Entsorgungsspezialisten: V.l. NR Franz Hörl, Tho-
mas Höpperger, Gremialgeschäftsführer Simon Franzoi, NR Rebecca Kirch-
baumer, Harald Höpperger und Obmann des Tiroler Lebensmittelhandels 
Stefan Mair
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In Pfaffenhofen trafen sich vor 
kurzem einige Entscheidungsträ-
ger beim Entsorgungsunterneh-
men Höpperger, um sich ge-
meinsam gegen eine Zwangsbe-
glückung mit einer Pfandpflicht 
für Kunststoffflaschen auszu-
sprechen. Der Hintergrund: 
Wien sammelt 34 Prozent aller 
Kunststoffflaschen, Tirol 96 Pro-
zent. Nun soll ein bundesweites 
Pfandsystem Abhilfe schaffen.  
 
Dieses Pfandsystem würde hohen 
bürokratischen, finanziellen und 
personellen Mehraufwand mit 
sich bringen. Die Kosten würden 
in Tirol von derzeit 92 Millionen 
Euro jährlich auf 180 Millionen 
Euro explodieren. „Ein Pfandsys-
tem, das der Handel abzuwickeln 
hätte, würde vor allem für kleine 
Händler eine kaum zu stemmende 
Belastung bedeuten“, warnt etwa 
Stefan Mair, Obmann des Tiroler 
Handels. Wirtschaftskammer- 
Vizepräsident NR Franz Hörl  
kritisiert, dass Wien mit bewusst 
schlechtem Trennen nicht an hö-
heren Müllgebühren verdiene, 

sondern auch die Erlöse bei der 
Müllverbrennung durch den hö-
heren Anteil an brennbarem Plas-
tik höher seien. Trotzdem solle 
nicht ganz Österreich dadurch mit 
einem unnötigen Pfandsystem 
zwangsbeglückt werden. 
Die Tiroler Wirtschaftsvertreter 
schlagen vor, bestehende Struktu-
ren zu optimieren, anstatt – wie 
mit einem Pfandsystem – teure Pa-
rallelstrukturen aufzubauen. Die 
WKÖ hat ein umfassendes Kon-
zept ausgearbeitet, das Ressourcen 
schont und Kosten spart. Eine we-
sentliche Rolle spielt dabei der 
österreichweite Ausbau von Sam-
melsystemen wie etwa dem Gel-
ben Sack. „Wir brauchen nachhal-
tige Lösungen in einem großen 
Ganzen“, erklärt der Tiroler Ent-
sorgungs-Profi Harald Höpperger. 
„Die Lösung liegt in einer einzi-
gen, einheitlichen Kunststoff-
sammlung in Form eines Abhol-
systems. Je unkomplizierter diese 
Gesamtlösung funktioniert, desto 
höher ist die Akzeptanz und die 
Effektivität“, ist Höpperger über-
zeugt.

Noch zwei Mal kann man ge-
mütlich über den Monatsmarkt 
in Telfs flanieren, der nächste 
findet am 12. September 2020 
von 9.00-13.00 Uhr statt. 
Die corona-geschuldete »Light-
Version«, ohne Live-Musik und  
eigenen Gastronomiebereich mit 

einer reduzierten Anzahl von 
Standlern auf erweiterter Markt-
fläche über die Bahnhofstraße hi-
naus, bietet aber in gewohnt guter 
Qualität Lebensmittel, Delikates-
sen, Handwerk und Handarbeiten 
an. Zum Verweilen laden die Cafés 
vor Ort ein.  
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KFZ-Fachwerkstätte – Karosserie & Lackierarbeiten · 6410 Telfs · Saglstraße 69c · Tel. 05262-62262 · www.autozentrum-west.at

Reparaturen 
aller Marken

Egal ob Kratzer oder Unfallschaden, wir bringen Ihr 
Fahrzeug wieder auf Vordermann! Direktabwicklung 
mit Ihrer Versicherung und ein kostenloser Leihwagen 
sind für uns selbstverständlich!

Karosserie & Lackierung

§ 57a 
Überprüfung

Gemeinsam »mit Bodenhaftung« voran
Nicht zu einem launigen Som-
merfest, sondern zu einem Som-
mertalk mit Tiefgang luden vor 
kurzem die Geschäftsführer 
Hannes Haffner (am Foto l.) und 
Stefan Föger ins Einrichtungs-
haus Föger in Pfaffenhofen.  
Im Gespräch mit den geladenen 
Journalisten wurde die Situation 
des Möbelhandels im Allgemeinen 
und des Einrichtungshauses Föger 
im Speziellen nach dem Corona-
Lockdown im März beleuchtet. 
„Von einem Tag auf den anderen 
standen wir vor gänzlich neuen 
Herausforderungen und mussten 
einen Großteil unserer fast 150 
Mitarbeiter Innen in Kurzarbeit 
beschäftigen. Obwohl der Verkauf 
sieben Wochen lang geschlossen 
war, wurde ausgeliefert und auch 
montiert. Ein Dank an alle Kund -
Innen, die da bei Engpässen sehr 
verständnisvoll reagiert haben“, so 
Stefan Föger. 2,7 Mio weniger 
Umsatz bedeutete der Lockdown 

für den Betrieb, was allerdings im 
Anschluss wieder aufgeholt wurde. 
„Wir haben mit der Kampagne 
»Kauf lokal, kauf bei Föger« die 
Wiedereröffnung vorbereitet und 
haben wohl auch davon profitiert, 
dass viele ihr Urlaubsbudget dann 
heuer in neue Einrichtung inves-
tiert haben“, meint Hannes Haff-
ner. Prinzipiell sei ihnen auch zu-
gute gekommen, dass 90 % ihrer 
Lieferanten aus der EU kommen 
und die Zusammenarbeit mit Pro-
duzenten in der Nähe immer ge-
fördert wurde. „Was die Corona-
Krise allerdings noch für Kreise 
zieht – besonders im Tourismus-
land Tirol – bleibt abzuwarten. 
Die Kaufkraft wird mit Sicherheit 
in den nächsten Monaten und 
auch Jahren abnehmen“, vermu-
ten die beiden Möbelhändler. 
Als großes Kapital ihres Unterneh-
mens sehen Stefan Föger und 
Hannes Haffner aber ihre loyalen 
Mitarbeiter an, die auch während 
der Krise mit vollem Engagement 
für die Firma da waren. Einige, die 
bis vor kurzem »ein Teil des Gan-
zen« waren, wurden nun verab-
schiedet: „Lang ist’s her, da habe 
ich hier angefangen zu arbeiten. 
Aber die Zeit ist dann dafür so 
schnell vergangen“, erzählt Irene 
Schreier, ehemalige Mitarbeiterin 
des Einrichtungshauses Föger in 
Telfs/Pfaffenhofen. Die »frisch-ge-
backene« Pensionistin ist eine von 
drei Senioren, die von der Firmen-
leitung zur Feier ihrer langjährigen 
Föger-Karriere eingeladen wurden. 
Der Austausch von vielen, ein-
drucksvollen Erinnerungen und 
Erlebnissen im Tiroler Familien-
unternehmen ist laut, lustig sowie 

auch etwas nostalgisch und weh-
mütig – denn schließlich haben 
Irene, Berta und Siegfried etwas 
erlebt, was heute zur Seltenheit ge-
worden ist: eine Arbeit, die sie ei-
nen Großteil ihres Lebens beglei-

tet, geprägt und ausgemacht hat. 
„Kommunikation ist der Schlüssel 
zu einer langjährigen und funktio-
nierenden Arbeitsbeziehung – für 
beide Seiten – und die Mitarbeiter 
sind unsere »erweiterte Familie«.“

V.l.: : Stefan Föger und Hannes Haffner mit Irene Schreier, Berta Perkhofer 
und Siegfried Schennach – drei ehemalige Föger-Mitarbeiter, die gerade die 
Pension angetreten haben. Sie plauderten bei Kaffee und Kuchen über ihre 
25, 26 und 15 eindrucksvollen Dienstjahre
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Direkt an der Bundesstraße Mieming · www.sportmaurer.at

SPORT     MODE     TRACHT
Tel. 05264 5381

TRENDIGE 

HERBSTINNOVATION  
von  
 
 
… megastarke  

Jeans und Sweat’s 
… in Italien handgefertigt 
… sportlich lässige MODE 
… besonders nachhaltig 

produziert

  gartenfest im telfer bad

Unter Lichterketten Live-Musik 
hören und feiern und vielleicht 
noch eine Runde Nacht-
Schwimmen im beheizten Frei-
bad – auch die heurige 2. Aufla-
ge des Gartenfestes im Telfer Bad 
war ein Erfolg.  

„Über 400 Gäste waren trotz des 
kalten Wetters und der schlechten 
Prognose dabei, wir sind sehr zu-
frieden“, meinte Telfer Bad Ge-
schäftsführer Markus Huber nach 
dem Gartenfest. Auf der Open-
Air-Bühne spielten »M O N A«, 

»Saitenstechen« und »Little Dix« 
auf, es gab wieder Leckereien aus 
Walter Mairhofer´s Riesen-Smo-
ker (Fotos oben) und Cocktails an 
der Bar, die man sich gerne schme-

cken ließ. Für die kühleren 
Herbsttage ist nun auch das Hal-
lenbad geöffnet, tägl. von 9.00 bis 
19.30 Uhr, nur die Saunaland-
schaft bleibt vorerst geschlossen. 

Fo
to

s: 
Te

lfe
r B

ad



6  3. SEPTEMBER 2020

steuertipps vom profi

Wirtschaftstreuhänder Gruber 
Steuerberatungs GmbH 
Hauptstraße 14 a, 6401 Inzing 
Tel. 05238/87374, Fax-DW: 20 
e-mail: info@stb-gruber.at 
www.stb-gruber.at

Die Maßnahmen zur Bekämpfung des 
Wirtschaftsabschwungs infolge der Co-
rona-Krise bringen eine Vielzahl von 
steuerlichen Änderungen mit sich. 
Die für 2021 geplante Anpassung des 
Einkommensteuertarifs wird vorgezo-
gen und gilt nun rückwirkend ab 
1.1.2020. Der Steuersatz für den Ein-
kommensbereich zwischen 11.000 bis 
18.000 sinkt von 25% auf 20%. Davon 
profitieren alle Steuerpflichtigen mit ei-
ner Ersparnis von bis zu EUR 350 pro 
Jahr. Eine Aufrollung in der Lohnver-
rechnung muss spätestens bis Septem-
ber erfolgen. In allen anderen Fällen er-
folgt die Neuberechnung im Rahmen 
der Arbeitnehmerveranlagung 2020. 
Gänzlich neu ist die Möglichkeit, Ver -
lus te aus betrieblichen Einkünften des 
Jahres 2020 mit Gewinnen aus 2019 
und unter bestimmten Voraussetzungen 
aus 2018 zu verrechnen (Verlustrück-
trag). Betroffene Unternehmen können 
so ihre Liquidität durch Gutschriften 
von bereits bezahlten Steuern erhöhen. 
Eine wesentliche Änderung ist die Mög-
lichkeit einer degressiven Afa von bis zu 
30% für nach dem 30.06.2020 ange-
schaffte oder hergestellte materielle und 
immaterielle aktivierungspflichtige 
Wirtschaftsgüter. Auch für Gebäude 
gibt es die Möglichkeit einer beschleu-
nigten Abschreibung. 
Zusätzlich zu diesen Abschreibungs-
möglichkeiten wurde eine Investitions-
prämie beschlossen. Hier werden ab 
1.8.2020 erfolgte Neuinvestitionen in 
das abnutzbare Anlagevermögen mit 
7% gefördert. Bei Investitionen in den 
Bereichen Klimaschutz, Digitalisierung, 
Gesundheit und Life-Science beträgt die 
Prämie 14%. Das Mindestinvestitions-
volumen beträgt EUR 5.000 und kann 
auch aus mehreren kleineren Einzelin-
vestitionen bestehen. Auch GWG fallen 
darunter. Die Anträge können ab 
1.9.2020 bis 28.2.2021 gestellt werden, 
die Abwicklung erfolgt über die Austria 
Wirtschaftsservice GmbH (AWS).

Wichtige Neuerungen

AN
ZE

IG
E

Mag.   
Alexander Draxl, 
 Steuerberater
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Auch die TänzerInnen von Line 
Dance Moves Telfs hatten eben-
falls – wie viele andere Vereine – 
während der Coronazeit Sport-
verbot. In den letzten Wochen 
haben die Tanzstunden wieder 
begonnen und die höchst erfolg-
reichen Damen (und vereinzelte 
Herren) bereiteten sich auf den 
Tirol-Cup Ende August in Telfs 
vor, der ohne Zuschauer und mit 
strengen Covid-19 Maßnahmen 
durchgeführt wurde. 
„Wir haben im Tanzstudio  eine 
»Einbahnregelung« geschaffen“, 
erklärt Angela Thaler vom Vor-
stand Line Dance Moves. „Von ei-
ner Seite kommen die Tänzer he-
rein, präsentieren sich vor der Jury 
und gehen nach dem Auftritt auf 
der anderen Seite wieder hinaus. 
Und natürlich wird mit Abstand 
getanzt und dazwischen ausgiebig 
gelüftet.“  Gottseidank sei im Trai-
ningszentrum West in der Niede-
ren Munde Straße dafür genügend 
Platz. „Wir sind seit 2018 hier im 
ehemaligen Pischl Areal beheima-
tet und verfügen über zwei Tanz-
räume mit Spiegelwänden und 
Parkettboden, Garoben- und Auf-
enthaltsräumen.“  Seit 2012 wird 
in Telfs »auf Linie« getanzt, seit 
2016 haben besonders aktive und 
engagierte Mitglieder an Linedan-
ce-Wettbewerben teilgenommen. 
„Es gibt sechs verschiedene 
Schwierigkeitsstufen und wenn 
man einmal Blut geleckt hat, will 
man einfach die Technik verbes-
sern und die Qualität steigern.“ 

Österreichweit und auch interna-
tional waren die Tänzerinnen un-
terwegs und luden nationale und 
internationale Trainer nach Telfs 
ein, um sich fortzubilden. 15 Be-
wegungshungrige treffen sich je-
weils Dienstag und Donnerstag im 
Studio, um gemeinsam zu trainie-
ren, Montag tanzen zusätzlich die 
Fortgeschrittenen, Mittwoch die 
Anfänger. „Nach der erzwungenen 
Trainingspause ab März mussten 
wir erst wieder reinkommen“, gibt 
Angela Thaler lachend zu. Denn 
die Schrittfolgen und Drehungen 
wollen höchst konzentriert gesetzt 
werden. „Nicht umsonst ist Tan-
zen ja auch eine Demenzprofilaxe 
und besonders gut für die Koordi-
nation.“ Mehrere nationale Meis-
ter und internationale Meister 
sind aus Linedancemoves schon 
hervorgegangen, die zahlreichen 
Urkunden werden als beeindru-
ckende Wanddekoration im Stu-
dio präsentiert. Gibt es Tipps für 
die Wettkampfauftritte? „Es wird 
jeder und jede einzeln bewertet, 

d.h. auch wenn man in die falsche 
Richtung geht ist die Devise: Lä-
cheln und Pokerface und das Gan-
ze als Solo verkaufen“, schmunzelt 
Angela. Im Trainingszentrum 
West sind übrigens alle willkom-
men, die sich tänzerisch bewegen 
wollen – „und wir tanzen nicht 
nur in Cowboystiefeln und karier-
ten Hemden“, versichert Angela. 
Am 6. Oktober findet z.B. ein of-
fener Linedance Abend statt, An-
meldung unter a.thaler@linedan-
cemoves.at. Von 9. bis 11. Okto-
ber wird Profitrainer Roy Verdonk 
einen West Coast Swing Work-
shop und einen Linedance (Social) 
Workshop abhalten. Weitere In-
fos: www.linedancemoves.at 
Beginn der neuen Anfänger-Kurse 
(drei Termine zur Auswahl): 
Dienstag, 22. September, 9.30-
10.30 Uhr, Mittwoch, 23. Sep-
tember, 19.00-20.00 Uhr oder 
Donnerstag, 24. September, 
19.00-20.00 Uhr, Kosten: EUR 
80,- für 10 Abende, Anmeldung 
über die VHS Telfs. 

Gerad»linig« in Bewegung

Angela Thaler und Paul Ferstl zeigen,  
wie verwirrend die Choreografien sein  
können … (nicht am Bild: das 3. Vor-
standsmitglied Manuela Kempkes-Müller)

Höchst erfolgreich waren die Linedancer aus Telfs bei der ACWDC 
(Austrian Country und Western Dance Championships) im Oktober 
2019 in St. Pölten – v.l. Angela Thaler, Esther Arruda-Mello, Elisa-
beth Dörflinger-Huber, Paul Ferstl, Isabella Margreiter, Manuela 
Saurer, Bettina Kanetscheider, Reinhard Dörflinger 
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leute des monats

Schauspieler, Regisseur und 
Schriftsteller Klaus Rohrmoser  
beeindruckte die ZuhörerInnen 
Mitte August bei einer  Lesung 
in bzw. vor der Bücherei in 
Stams.  
„Gelesen wurde aus allen bisher 
gedruckten (17 und 4, Dunkle 
Mutter Finsternis, 7 hoch 2, Tod 
bringen) sowie aus noch unveröf-
fentlichten Texten des Autors“, er-
zählt Büchereileiterin Katharina 
Mader. Die erzählten Geschich-
ten, in denen teils dystopische 
Welten und Ausnahmesituationen 
geschildert werden, sind vielseitig 
– thematisch bewegen sich die prä-
sentierten Texte immer in Ausnah-
mesituationen, zu besonderen Le-
benszeitpunkten (Eine Frau be-
schließt, Alkoholikern zu werden, 
um eine Lebenskrise zu bewälti-
gen. Ein Mann entführt ein zuvor 
dort abgelegtes Baby vor einem 
Krankenhaus. Schneewittchen er-
zählt von ihren erotischen Aben-

teuern mit den sieben Zwergen). 
„Nicht nur inhaltlich war die Le-
sung spannend und anregend, 
sondern auch durch die Darbie-
tung des Autors – pointiert, pro-
fessionell, mit einer Stimme, der 
man sehr gern zuhört“, zeigt sich 
Katharina Mader begeistert. 
Die beiden »umrahmenden« Mu-
siker, Elisabeth Mair und Alexan-
der Steinbacher, ließen ein perfekt 
auf den Abend abgestimmtes Pro-
gramm hören (Schubert: Nacht 
und Träume, An den Mond, So 
lasst mich scheinen bis ich werde, 
Stefan Nilsson: Lenas Song (Fly 
with me), ein Solo-Klavierstück). 
„Und der Garten hinter der Bü-
cherei, den wir bisher nur für Kin-
derveranstaltungen untertags ge-
nutzt haben, bewährte sich – auch 
durch das Wetterglück – als per-
fekter Austragungsort. Mit dem 
Sonnenuntergang hinter den Ber-
gen und dem Ausblick aufs Berg-
panorama und den Locherboden 

wurde die fesselnde 
Atmosphäre von Text 
und Musik unter-
stützt.  
Foto rechts: Klaus 
Rohrmoser »in action«, 
Foto unten: die som-
merabendliche Kulisse 
bei der trotz Corona 
gut besuchten Lesung

  stimmungsvolle lesung im büchereigarten
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Vom Flügelstürmer zum Chef des Vereins
Der Mötzer Unternehmer Christian Kranebitter (53) ist leidenschaftlicher Fußball-Mäzen
Fußball ist Wettbewerb, Team-
work und Strategie. Und so gese-
hen eine hervorragende Schule 
fürs Leben. So sieht das auch der 
53-jährige Christian Kranebitter 
aus Mötz. Der erfolgreiche Soft-
ware-Unternehmer, der in seiner 
Firma in sechs europäischen 
Ländern 850 Mitarbeiter be-
schäftigt, war in seiner Jugend 
ein begeisterter Kicker. Sein 
Klub, die Spielgemeinschaft 
Silz/Mötz, ist ihm eine Herzens-
angelegenheit. Mittlerweile ist er 
Vereinsboss und auch Haupt-
sponsor seines Vereins. Sein 
Hauptziel ist die Förderung der 
Jugend. 
Die berufliche Karriere von Krane-
bitter klingt ein bisschen wie ein 
Hollywood-Film. Aufgewachsen 
in Mieming und Mötz, besuchte 
der Sohn des Weinhändlers Hu-
bert Kranebitter das Gymnasium 
in Imst. Nach der Matura begann 
er ein Betriebswirtschaftsstudium. 
Dann kam die entscheidende 
Wende. „Meine Mutter vermietete 
damals eine kleine Ferienwoh-
nung. Ein Stammgast aus Holland, 
der bei der Computerfirma IBM 
arbeitete, vermittelte mir eine Aus-
bildung zum Software-Entwickler. 
Danach ging alles schnell. Meine 
erste Anstellung bekam ich bei der 
Firma Olymp in Ötztal-Bahnhof. 

Danach war ich noch kurz bei der 
Firma KTW in Schwaz, ehe ich 
mich gemeinsam mit zwei Part-
nern selbstständig machte. Das 
Wagnis hat sich gelohnt. Unsere 
Firma terna war auf Anhieb ein Er-
folg. Wir hatten bald 150 Mitar-
beiter. Später übernahm ich dann 
das Unternehmen alleine, führte es 
mit einer weiteren Firma zusam-
men. Jetzt heißen wir BE-terna 
und haben in Deutschland, Öster-
reich, Schweiz, Slowenien, Kroa-
tien und Serbien 19 Standorte mit 
zirka 850 Beschäftigten“, erzählt 
Christian im Zeitraffer seine Er-
folgsgeschichte. 

Familienmensch 
Privat ist der Mötzer, der mit vier 
Schwestern aufgewachsen ist, ein 
Familienmensch. Gemeinsam mit 
seiner aus Sautens stammenden 
Frau Annabell hat er mit Natalie 
(32), David (29) und Christopher 
(23) drei erwachsene Kinder. „Zu 
meiner intensivsten beruflichen 
Zeit bin ich jährlich gut 100.000 
km mit dem Auto gefahren und 
etwa 100mal pro Jahr im Flieger 
gesessen. Heute genieße ich den 
Garten in unserem Haus, die Spa-
ziergänge mit dem Hund. Und na-
türlich die Abende am Sportplatz. 
Am liebsten im T-Shirt und in der 

kurzen Hose. Das ist der wahre Lu-
xus für mich“, sagt ein entspannter 
und rundum fitter Firmenchef. 
 
Jugendförderung 
Warum er einen Teil seines Vermö-
gens in die wichtigste Nebensache 
der Welt investiert, erklärt Christi-
an so: „Das ist ganz einfach. Mir 
hat der Fußball sehr viel gegeben. 
Gesundheit. Freunde. Geselligkeit. 
Und ich will, dass möglichst viele 
Buben bei uns in den Dörfern Silz 
und Mötz ähnlich aufwachsen. 
Wir haben neben zwei Kampf-
mannschaften auch acht Nach-
wuchsteams. Auch unser Sohn Da-
vid ist als Jugendtrainer tätig. Und 
die Mädels helfen im Klubhaus 
mit. So gesehen sind wir auch beim 
Klub ein kleiner Familienbetrieb.“ 
Dass sein Top-Team in der Tiroler 
Liga aus vielen Spielern von aus-
wärts besteht, was da und dort 
auch auf Kritik stößt, stört Krane-
bitter nicht. „Erstens kann ich mit 
meinem Geld tun, was ich will. 
Zweitens ist das Prinzip Breite 
durch Spitze ein altes Erfolgsge-
heimnis im Fußball. Weil die Jun-
gen brauchen ja Vorbilder und Zie-
le“, sagt der Fußballnarr, der einst 
noch gemeinsam mit dem mittler-
weile verstorbenen Profi Christoph 
„Gischi“ Westerthaler am Sport-
platz im Silzer Pirchet ein Stürmer-
Duo bildete. 
 
Einsatz für Asylwerber 
Wichtig ist dem Unternehmer 
auch das soziale Engagement. 
„Meine Frau und ich betreuen den 
31-jährigen Henry Okoh. Der 
Asylwerber wohnt im Flüchtlings-
heim in Roppen und spielt bei uns 
Fußball. Wir haben auch Kontakte 
zu einem Verein in Nigeria. Ein 
Fernziel wäre, gegen dieses Team ir-
gendwann ein Match auszutragen. 
Aber da gibt es natürlich viele Hin-
dernisse“, sagt Christian, der fall-
weise seinen Spielern auch Arbeits-
plätze in seiner eigenen Firma ver-
mittelt. Die Frage, ob er selbst 
noch am Computer sitzt und pro-
grammiert, beantwortet der 53-
Jährige mit einem Schmunzeln: 
„Da lassen mich die Jungen nicht 
mehr ran!“                 (me) 

Fest steht: das Runde muss ins Eckige! Christian Kranebitter lebt seine Fuß-
ballleidenschaft als Förderer von gut 150 Kindern und Jugendlichen aus
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Besuchen Sie uns an unserem Ausstellungswochenende 
am  4. & 5. September 2020 in unserem Autohaus 

und profitieren Sie von den einmaligen Aktionen! 

• 4 Winter- 
kompletträder  
GRATIS  
bei Finanzierung 

• 50/50  
Finanzierung  
für alle  
Dacia Modelle

Dacia Happy Days im September & Oktober 

Renault-Vorteilswochen im September

Schadenabwicklung - Service - Verkauf - § 57a Pickerl 
Reparaturen aller Marken

• 4 Alu-Winter - 
kompletträder  
GRATIS 

• 50/50 
Finanzierungs- 
 möglichkeiten

Kommen Sie vorbei, informieren 
Sie sich bei unserem neuen 

Verkäufer Hannes über die tollen 
Angebote, machen Sie eine 

Probefahrt mit Ihrem Traumauto 
und lassen Sie sich von uns mit 
Getränken und einem kleinen 

Imbiss verwöhnen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!



Ihr Profi  
        vor Ort

Termin & Kataloganforderung: Rotaflex GmbH · 6423 Mötz 
Tel. 05263 5555 office@rotaflex.at · www.rotaflex-wellness.at

 Ideal für Garten & 
Dachterrasse 

 Bis zu 40˚C  
warmes Wasser 

 Badevergnügen 
365 Tage im Jahr

Saglstraße 16 · Telfs im 
Feuerhaus Rohowsky 
Tel. 05262  62581 
Onlineshop auf 
www.rauchzeichen.at 

Paradies für 
Genießer und 
Schöngeister

Oliver Dallagiovanna 
Bundesstr. 10 · 6421 Rietz · Tel. 0664 350 80 21 

 www.oliversbodenexpress.com 

BODENLEGER

www.daecher-wedi.com +43 650 63 50 632

Obere Puite 290 · 6405 Pfaffenhofen · 0664 4534333 oder 0669 17292442 
info@team-holzbau.at · www.team-holzbau.at

Walter Kratzer ·Wegscheide 7 
RIETZ · office@installationen-kratzer.at 

Tel. 0660 – 7306949 
www.installationen-kratzer.at 

Reparaturen 
aller Marken

JETZT NEU  
§ 57a Pickerl-Überprüfung für PKW & 
Nutzfahrzeuge bis 3,5 t inklusive einem 
Hightech 3D-Achsmessstand! Für Achs-
vermessungen aller Fahrzeugtypen.

Tel. 05262 62262   www.autozentrum-west.at

Pfaffenhofen | Bahnweg 73 
Tel. 05262 62275 | www.canal.co.at

Bauen mit CANAL&CO 
 
Der Baufachmarkt mit Standorten in Pfaf-
fenhofen und Hall in Tirol ist Ihr kompe-
tenter Partner rund um den Bau. Seit 2007 
stehen die Mitarbeiter in Pfaffenhofen für 
Fragen in den Bereichen Dach-, Neu- und 
Innenausbau sowie Sanierung und die da-
zugehörigen Baustoffe zur Verfügung und 
bieten professionelle Beratung für Nied-
rigenergie- und Passivhäuser. Auch Werk-
zeug, Elektromaschinen, Farben und 
Lacke, Arbeits- und Schutzbekleidung 
sind erhältlich.  
Das Kerngeschäft der Firma Bauwaren Canal 
GmbH & Co. KG. liegt beim Handel mit 
Bauwaren für Tiefbau, Hochbau, Innenaus-
bau, Dämmung, Isolierung und Bauelemen-
ten.  Vom Kanal bis zum Kamin und zur 
Dachschindel werden von den größten Bau-
firmen über die verschiedensten Bauneben-
gewerbe bis zum privaten Häuslbauer 
zahlreiche Kunden tirolweit beliefert. Das 
Gesamtsortiment der Bauwaren Canal & 
Co. KG. umfasst weit über 100.000 Artikel. 
Für die Kunden werden ca. 7.800 verschie-
dene Artikel auf Lager gehalten.  
In den drei Bereichskatalogen »Innenausbau-
Dämmung«, »Fenster-Türen-Tore« und 
»Garten-Befestigung«  und einem Gesamt-
katalog können sich die KundInnen über alle 
Produkte übersichtlich informieren.   
Öffnungszeiten: Pfaffenhofen Mo – Fr   
7.30 – 12.00 und 13.00 – 17.00 Uhr 

Weitere Infos:  
Bauwaren Canal GmbH & Co. KG. 
Bahnweg 73, 6405 Pfaffenhofen 
Tel. 05262/62275, office@canal.co.at 
www.canal.co.at  
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Umbau für Kreisverkehr und Erleuchtung
Umstrukturierung bei den Ge-
meindewerken Telfs für den neu-
en Kreisverkehr an der westli-
chen Ortseinfahrt und zielge-
richtete Beleuchtung stehen der-
zeit auf der Aufgabenliste. 
Bis in den September hinein dau-
ern die Arbeiten zum Bau des neu-
en Kreisverkehrs an der Kreuzung 
der B 171 und der B 189 bei der 
Innbrücke von Telfs nach Pfaffen-
hofen. Dafür mussten im östlichen 

Bereich des GWT-Geländes das 
Holzlager, die Besäumsäge und der 
Müllbereich entfernt werden, weil 
die Böschung für den Kreisverkehr 
baulich verändert wird (Foto un-
ten links).  
Der Umbau der Kreuzung zum 
Kreisverkehr ist eine der Maßnah-
men im Rahmen des von der 
Marktgemeinde Telfs erstellten 
Verkehrskonzeptes 2035 und wird 
vom Land Tirol durchgeführt. Die 

entfernten Einrich-
tungen werden auf 
Kosten des Landes 
neu gebaut.  
Fortgesetzt haben 
die GemeindeWer-
ke Telfs den Aus-
tausch der Licht-
köpfe von Straßen-
lampen (Foto 
rechts). „Seit Mai 
wurden Unterbir-
kenberg und Bairbach auf LED 
umgestellt, danach kommt Mö-
sern dran“, berichtet Energie-Be-
reichsleiter Gustav Stangl. 24 
Lampen in Unterbirkenberg, 11 in 
Bairbach und 24 in Mösern – das 
ist ein weiterer Schritt im Energie-
sparprogramm der Marktgemein-
de, die den Auftrag zum Austausch 
erteilte. Die bisherigen Arbeiten 
durchgeführt haben die Gemein-
deWerke-Mitarbeiter Michael 
Hirn und Peter Klieber. Eine 
LED-Lampe kostet inklusive 
Montage rund 500 Euro. Je nach 
Type beträgt die Energieeinspa-

rung rund 60 Prozent. "Neben 
dem positiven Umwelteffekt rech-
net sich diese Umstellung nach 
nur wenigen Jahren auch wirt-
schaftlich“, weiß GemeindeWer-
ke-Geschäftsführer Dirk Jäger, 
dem Energieeffizienz ein großes 
Anliegen ist und der den Einsatz 
von LED-Beleuchtung auch für 
private Haushalte dringend emp-
fiehlt. 2013 wurde mit der Umrüs-
tung auf energiesparende LED-
Lichtköpfe begonnen, von den 
insgesamt über 2.000 Lichtpunk-
ten im Gemeindegebiet sind in-
zwischen rund 450 umgestellt.
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Bald im Inntalcenter Telfs:  Neue Shops, neue Produkte 
für Schönheit, Gesundheit & Wohlbefinden
Noch regieren die Baumaschi-
nen und Handwerker, aber bald 
wird das Inntalcenter Telfs in 
neuem »Shopping-Glanz« er-
strahlen. Die Geschäfte rüsten 
sich jedenfalls für den Neube-
ginn: Einige Übersiedelungen 
haben bereits stattgefunden, 
auch Neueröffnungen gab es 
schon (siehe Le Clou-Filiale 
rechts). Ab Oktober erhält zu-
dem die Parfümerie Tachezy eine 
Sortimentserweiterung und ein 
neuer Dekoshop zieht ein. 
 
Dabei ist Georg Nairz aus der Leu-
tasch von »Holz und schenken 
mit Herz« (Foto unten) kein Un-
bekannter im Inntalcenter. Seit 

etwa zehn Jahren ist er mit einem 
Standl jeweils in der Vorweih-
nachtszeit von Ende November bis 
Dezember im Erdgeschoss vor 
Ort, um Präsente und Herzlich-
keiten zu verkaufen. „Wir sind ein 
kleines Familienunternehmen und 
leben im schönen Leutaschtal.  
(Anm.: Georg, seine Frau Doris 
und Sohn Andreas Nairz.) 2008 
haben wir hobbymäßig angefan-
gen, Holzprodukte anzufertigen. 
Inzwischen führen wir zwei Ge-
schäfte (in der Leutasch und in 
Seefeld) und einen Online-Shop. 
Das neue Geschäft im Inntalcen-
ter, das Anfang Oktober im neuen 
südlichen Teil eröffnet wird, ist 
dann unsere dritte Niederlassung.“    
Die Produktpalette im Dekoshop 
reicht dabei von Zirbenprodukten 
wie Brotschüsseln, Duftlampen, 
Spänen oder Herzen (auch mit 

Wunschgravur in Lasertechnik) 
über sonstige Dekoartikel aus 
Holz (wie z.B. Laternen, Teelicht-
haltern oder Aufstellern) bis zu 
Duft- und Körperpflegeartikel 
und zur Gmundner Keramik. 
„Viele Geschenke oder Artikel für 
Vereine oder Firmen können per-
sonalisiert werden: Pokale, Speise-
karten, Namensschilder, Zimmer-
schilder, Schlüsselanhänger usw. 
können wir aus verschiedensten 
Materialien mit Logo oder 
Wunschtext versehen.“ 
Weitere Informationen zu »Holz 
und schenken mit Herz«: Tel.: 
0664/169 40 69, 0664/187 23 74 
oder auf der Homepage holzund-
schenkenmitherz.at. 

Neuigkeiten gibt es auch von der 
Parfümerie Tachezy zu berich-
ten, die aufgrund der Geschäfts-
erweiterung am ursprünglichen 
Standort derzeit etwas höher zu 
finden ist: Trotz Umbaus ist Ta-
chezy weiterhin für seine Kunden 
da. Im ersten Stock, im ehemali-
gen Depot-Geschäft können Kun-
den derzeit von einem -10 % Um-
baurabatt profitieren sowie von ei-
nem Flohmarkt mit bis zu -50% 
Rabatt auf ausgewählte Produkte. 
Bei dem Angebot an internationa-
len Größen aus der Beautybranche  
von Chanel und Clinique bis zu 
Biotherm oder Juvena ist Ihre 
Schönheit bei den Mitarbeiterin-
nen von Tachezy garantiert in gu-
ten Händen! 
Ab 8. Oktober 2020 wird die neue 
Tachezy Parfumerie im Inntalcen-
ter Telfs im modernen und elegan-

ten Shop-Design er-
strahlen. Eine Beson-
derheit dieser Filiale ist 
die zusätzliche und 
sich perfekt ergänzen-
de, aber räumlich ge-
trennte Reformwaren-
abteilung, in Form ei-
nes »Best-of-Sortimen-
tes« von reformstark 
Martin. Mit der Kom-
bination von Schönheit, Wohlbe-
finden und Gesundheit wird dem 
Zeitgeist für einen bewussten Le-
bensstil vollends entsprochen. 
Beim umfangreichen Sortiment 
von hochwertiger Kosmetik über 
wirksame Naturarzneimittel bis 
hin zu ausgewählten vollwertigen, 
biologischen Lebensmitteln für je-
den Geschmack lässt Sie hier vieles 
finden, das einfach gut tut (einen 
Auszug aus dem Sortiment sehen 
Sie in den Bildern unten). 

Zusatz-Tipp: 
Nutzen Sie bis 10. September 
2020 den »Sommer-Sammel-
pass«: Markerln sammeln, ins 
Sammelheft einkleben und noch 
bis 15. September 2020 umtau-
schen. Sichern Sie sich einen 20€-
Gutschein!  
(Sammelpässe gibt’s in der Inntal-
center Verwaltung. Alle Informa-
tionen finden Sie auf dem Sam-
melpass bzw. auf der Homepage 
unter www.inntalcenter.at) 
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Allerorten wird derzeit im Inn-
talcenter gebaut und gehämmert 
– auch die Le Clou Filiale wagte 
eine Übersiedelung und Neuge-
staltung. Nun zeigt sie sich  äu-
ßerst »schmuck« im Erdgeschoss 
gegenüber des ebenfalls neuen 
Eurospars (der allerdings erst im 
Oktober eröffnet wird). 
„Das moderne Interieur und die 
verbesserte Belichtung rücken un-
sere Uhren und unseren hochwer-
tigen Schmuck in ein noch besseres 
Licht“, meinen die Mitarbeiterin-
nen Gabi Zotz (Filialleitung), 
Anna Thaler und Rosmarie 
Schranz von Le Clou in Telfs.  Seit 
der Firmengründung von Le Clou 
1990 hat sich das Unternehmen 
(jetzt Teil der Alphagold ver triebs -
ges.m.b.H.) stetig entwickelt und 
ist nun die größte Juwelierkette im 
Echtschmuck-Einzelhandel mit 

über 50 Filialen österreichweit.  Im 
Sortiment sind ausschließlich ech-
ter Gold- und Silberschmuck von 
renommierten internationalen 
Herstellern, viele exklusive Kollek-

tionen können zu günstigen Prei-
sen angeboten werden. Mehr als 
3.000 verschiedene Modelle war-
ten in der neu gestalteten Filiale in 
Telfs darauf, den Träger/die Träge-
rin zu verschönern. Auch bei den 

Uhren punktet Le Clou mit tren-
digen  Exemplaren von klassisch 
über sportlich bis modisch. Gerne 
werden auch die mit internationa-
len Designern entwickelten Eigen -

marken  gewählt: 
etwa Ruby Clou (zar-
te Schmuck stücke in 
925 Silber mit Zirko-
nia- und Swarovski-
Steinen, Sky Horse 
(speziell auf Reiterin-
nen abgestimmte Sil-
berkollektion in 
Kombination mit 
Echtvergoldungen), 
Nick van Hill (Uhren 

mit Ausdrucksstärke und lässiger 
Eleganz) oder Foxess (Zeitmesser 
mit Uhrenbändern in frischen Far-
ben und Ziffernblättern mit über-
raschend optischen Effekten) 
„Und das Schmucksortiment sowie 

die trendigen Zeitmesser gibt es zu 
einem unschlagbar günstigen 
Preis! Lassen Sie sich beraten und 
nutzen Sie auch unsere ak tuellen 
Aktionen, z.B. derzeit die -50% 
Sunshine Days.“ Weitere Informa-
tionen zum Sortiment auch auf 
www.leclou.at. 
Die zusätzlichen Serviceleistun-
gen von Le Clou in der Filiale  
vor Ort: • Batteriewechsel • Uhr-
bandservice • Fachreparaturen 
wie z.B. Perlenketten knüpfen 
• Schmuckreinigung • Schmuck-
politur • Bruchgoldankauf • Ehe -
ringberatung uvm.

Le Clou: Glänzende Wiedereröffnung  
Schmuck & Uhren für Damen und Herren neu und stilvoll präsentiert 

LE CLOU 
Inntalcenter Telfs – EG 
Weißenbachgasse 9 
6410 Telfs 
Tel. 05262 67856 205  
 www.leclou.at 
 
Montag bis Freitag  
9.00 bis 18.30 Uhr 
Samstag 9.00 bis 18.00 Uhr

ALLES GUTE FÜRS OBERLAND

Bringen Sie sich selbst und  Ihre Liebsten zum Strahlen – in der neuen Le Clou Filiale im Inntalcenter werden Sie bestens beraten 
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Das Le Clou-Team: v.l. Rosi Schranz, Gabi Zotz, Anna Thaler 
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Hut ab… 
…vor soviel Menschlichkeit 
und Unterstützung. Am 5. 
August hatte ich mich ausge-
sperrt, konnte aber mit der 
freund lichen Hilfe von Fami-
lie Bayram, Hr. Peer und der 
freundlichen Sekretärin von 
der Glaserei Waldhart sowie 
meinem »Retter« Mario  wie-
der in die Wohnung gelangen. 
Dafür möchte ich mich von 
ganzem Herzen bedanken, 
meint eine »Ausgeschlossene«, 

Agnes W. aus Telfs.  
 

Sie wollen jemanden loben? Tei-
len Sie uns auch Ihr »Hut ab« 
mit: Tel. 05262/67491 oder per 
E-Mail an: mo@meinmonat.at. 

lob & dank

Schön war’s – in 5 Jahren gemma wieder!
Nach dem Schleicherlaufen ist 
vor dem Schleicherlaufen! Im 
August trafen sich die Mitglieder 
des erweiterten Telfer Fasnachts-
komitees (Organisationskomitee 
und Gruppenobleute) im Gast-
hof Lehen zu einer gemeinsamen 
Sitzung. Auf dem Programm 
standen die Schlussrechnung 
und „Manöverkritik“ zum heu-
rigen Schleicherlaufen. Es gab 
auch schon erste Weichenstel-
lungen für die Fasnacht 2025. 
 
Nach der Begrüßung durch Fas-
nachtsobmann Bgm. Christian 
Härting trug Kassier Gerhard 
Schartner den Kassenbericht für 
2020 vor. Einnahmen von rund 
252.000 Euro stehen Ausgaben 
von rund 303.000 Euro gegen-
über. Das Minus von 51.000 Euro 
trägt die Marktgemeinde Telfs. 
Wobei betont wurde, dass der Ab-
gang 2015 noch doppelt so hoch 
war. Die hohen Ausgaben ergeben 
sich vor allem aus dem techni-
schen Aufwand und die vorge-
schriebenen Sicherheitsmaßnah-
men für das Großereignis Fas-
nacht. Allerdings wären diese Kos-
ten noch viel höher, wenn die 
Blaulichtorganisationen, die mit 
hunderten Helferinnen und Hel-
fern im Einsatz waren, ihre Leis-

tungen voll verrechnen würden, 
was nicht geschah. Obmann Här-
ting sprach Polizei, Feuerwehr, 
Rotem Kreuz und Bergwacht ein-
mal mehr großen Dank dafür aus 
und unterstrich: „Ohne unsere 
Blaulichtorganisationen könnte 
die Fasnacht nicht stattfinden!“ 
Als kleine Anerkennung soll unter 
den vereinsmäßigen Hilfsorganisa-
tionen eine Spende bzw. Subventi-
on von 10.000 Euro aufgeteilt 
werden. 
Zum Gelingen der Fasnacht haben 
im Vorfeld und hinter den Kulis-
sen aber auch noch viele andere 
ehrenamtliche Helfer beigetragen. 
Die Mitglieder des Organisations-
komitees erhielten für ihren Ein-
satz je ein Exemplar der Laterntra-
ger-Lithografie von Heinrich Tilly, 
die als Vorlage fürs Fasnachtspla-
kat diente. Zwei Komiteemitglie-
dern, Kassier Gerhard Schartner 
und Archivar Martin Trigler, wur-
de das Erinnerungsgeschenk - 
stellvertretend für alle anderen - 
bei der Sitzung überreicht. 
Bei der »Manöverkritik« wurden 
Verbesserungsvorschläge vorge-
bracht, alle waren sich aber einig, 

dass das Schleicherlaufen 2020 ein 
großartiges und einzigartiges Er-
eignis war, das vom Kameraklub 
Telfs und dem Filmteam von 
Munde TV bestens dokumentiert 
wurde. Die mehr als fünf Stunden 
lange Dokumentation des Schlei-
cherlaufens 2020 auf zwei DVDs 
ist für 25 Euro im Bürgerservice in 
der Obermarktstraße erhältlich. 
Bei der Komiteesitzung war der 
Blick der Fasnachtler aber auch in 
die Zukunft gerichtet. Der Termin 
für das nächste Schleicherlaufen 

wurde einstimmig auf Sonntag, 
2. Februar 2025 festgesetzt. Da-
raus ergeben sich nach dem Naz-
Ausgraben – wie heuer – drei Wo-
chenenden für die Wagenbesuche. 
Das Naz-Eingraben am Faschings-
dienstag wird 2025 relativ spät, 
nämlich am 4. März, stattfinden. 
Ebenfalls beschlossen wurde, wei-
terhin den jährlichen Dorffa-
sching am Faschingsdienstag abzu-
halten, der ja jeweils von wech-
selnden Fasnachtsgruppen organi-
siert und gestaltet wird. 

V. l.: Fasnachts-Kassier Gerhard Schartner, Obmann Bürgermeister Christi-
an Härting, Archivar Martin Trigler und Gemeindeamtsleiter Bernhard 
Scharmer, der im Komitee für Rechtsangelegenheiten zuständig ist
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Energiesparen im Fokus
Das EGOT-Zentrum Telfs wird 
in Zukunft auf  Pellets statt Gas 
setzen und soll damit 350 Ton-
nen weniger CO2-Ausstoß pro-
duzieren. 
Den Slogan „Raus aus den fossilen 
Energien“ nimmt die Marktge-
meinde Telfs ernst. Bei der Umrüs-
tung des gesamten Gebäudekom-
plexes mit Rathaussaal, Marktge-
meindeamt, Raiffeisenbank, Ge-
schäftslokalen und 76 Wohnein-
heiten im Zentrum von Telfs von 
Gas auf Pellets zeichnen die Ge-
meindeWerke für die gesamten 
Elektroinstallationen und die Mo-
dernisierung der Steuer- und Re-
geltechnik verantwortlich. Der 
Miteigentümer Raiffenseinbank 
finanziert das Ökologieprojekt. 
Energie erzeugt wurde seit der Er-
richtung des Komplexes Ende der 
1970er Jahre mit Gas. „Für den 
gesamten EGOT-Komplex betrug 
der Jahresbedarf für Warmwasser 

und Heizung bisher jährlich ca. 
1,6 Mio. Kilowattstunden, was 
rund 160.000 Kubikmetern Erd-
gas entspricht. Durch die Umrüs-
tung auf Pellets reduzieren wir den 
CO2-Ausstoß von ca. 420 Tonnen 
auf 70 Tonnen“, freut sich Ge-
meindeWerke-GF Dirk Jäger. Au-
ßerdem können wir durch die 
neue Technik (Regelung) deutlich 
Betriebskosten einsparen.  
Ein nächster Schritt im Sinn öko-
logischer Nachhal-
tigkeit soll die ther-
mische Sanierung 
des Gebäudekom-
plexes sein.   
Die EGOT-Eigen-
tümergemeinschaft 
mit den großen 
Partnern Raiffeisen-
bank und Marktge-
meinde investiert in 
die Umstellung 
rund 1 Mio. Euro. 

Im kommenden Winter wird die 
neue Anlage laufen. Die laufende 
Wartung und Betreuung überneh-
men die GemeindeWerke Telfs. 
Am Foto: GemeindeWerke-Ge-
schäftsführer Dirk Jäger und Raiff-
eisenbank-Vorstand Andreas Wolf 
besichtigen die alte Steuerungsan-
lage, die im Zug der Umstellung 
der Heizung und Warmwasserbe-
reitung von Gas auf Pellets erneuert 
wird. 
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Im Sommer war er unser zweites Wohnzimmer, jetzt kommt der Garten 
langsam zur Ruhe und die richtige Zeit für den Baum-, Strauch- und He-
ckenschnitt beginnt. Mit Garten- und Landschaftsbau Manuel Klieber in 
Telfs steht Ihnen dafür ein professioneller Partner zur Seite.  
Der junge Landschaftsgärtnermeister rät dabei vor dem ersten Frost zum letzten 
Schnitt, „dann bekommen Hecken und Bäume die gewünschte Form und die 
Sträucher können im kommenden Frühjahr wieder neu austreiben und ihre 
Blüten entfalten.“ Service rund um den Garten gibt es auch darüberhinaus:

Herbstzeit im Garten  

Wir beraten Sie  
gerne vor Ort,  

rufen Sie uns an!

 Garten- und Terrassengestaltung  
Rasen anlegen (Rollrasen oder Einsäen), Bepflanzungen oder Hochbeete 

 Pflasterungen 
Terrassen, Wege und Einfahrten, Beeteinfassungen und Einfriedungen 

 Pflege und Service im Garten 
Baumschnitt, Heckenschnitt, Rasenpflege 

 Grüngestaltung Innenräume 
Bepflanzungen und Pflege für Büros, Unternehmen  
oder öffentliche Gebäude 

 Auf Bestellung – Pflanzen zum Selbstpflanzen

Zur Eröffnung überreichten SPAR und Tirol Milch  
Spenden an die Don Bosco Schwestern und die Vinzenzgemeinschaft in Stams 

SPAR und Tirol Milch – Spenden in Stams
Seit vielen Jahren nehmen 
SPAR und Tirol Milch den 
Weltmilchtag zum Anlass, 
eine große Spendenaktion 
durchzuführen. Dabei ge-
hen pro verkaufter 1-Liter-
Tirol-Milch-Milchpackung 
drei Cent an gemeinnützige 
Vereine in Tirol. In diesem 
Jahr wurden Spenden-
schecks von je € 1.500,- an 
das Projekt „LAURA“ der 
Don Bosco Schwestern und 
an die Vinzenzgemeinschaft 
in Stams überreicht. 
 
Das Projekt „LAURA“ der Don Bosco Schwes-
tern in Stams unterstützt vor allem Mädchen 
vom Kindergartenalter bis hin zum Abschluss 
der Pflichtschule, die aus unterschiedlichsten 
Gründen für eine bestimmte Zeit außerhalb der 
Familie betreut werden. Die Vinzenzgemein-
schaft Stams kümmert sich um Mitmenschen  
in seelischer oder materieller Not, organisiert  
„Essen auf Rädern“ und besucht kranke und 

alte Menschen in Pflegeheimen und Kranken-
häusern. Bei den beiden Spendenempfängern 
handelt es sich um Einrichtungen, die SPAR 
sehr gerne unterstützt. Menschen in der Regi-
on, welche Unterstützung benötigen, kann so-
mit unbürokratisch und rasch geholfen werden. 

Zusammenarbeit  von SPAR und Tirol Milch 
Die Spendenschecks wurden kürzlich im 

Rahmen der Eröffnung des neuen SPAR- 
Supermarktes in Stams von SPAR-Geschäfts-
führer Dr. Christof Rissbacher und Tirol 
Milch Gebietsmanagerin Gabriele Kohlgruber 
überreicht. Entgegengenommen wurden die 
Spenden von Aaron Latta, Leiter des Kinder- 
und Jugendhauses der Don Bosco Schwestern 
Stams und Berta Messner, Obfrau der  
Vinzenzgemeinschaft Stams. ANZEIGE 

SPAR-Geschäftsführer Dr. Christof Rissbacher (links)  
und Tirol Milch Gebietsmanagerin Gabriele Kohlgruber 
(rechts) übergeben gemeinsam die Spende für das Projekt 
„Laura“ des Vereins der Don Bosco Schwestern an Aaron 
Latta, Leiter des Kinder- und Jugendhauses in Stams.

SPAR-Geschäftsführer Dr. Christof Rissbacher (links)  
und Tirol Milch Gebietsmanagerin Gabriele  
Kohlgruber (rechts) übergeben gemeinsam die  
Spende an die Vinzenzgemeinschaft Stams an  
Obfrau Berta Messner.
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Mit neuem Erscheinungsbild 
von außen und einigen Neuerun-
gen innen präsentiert sich seit 
kurzem die Ortsstelle Mötz des 
Roten Kreuzes.  
Die Sommermonate wurden ge-
nutzt, um die Fassade umfassend 
zu sanieren. „Teils wurden die Au-
ßenmauern mit praktischen Alu-
platten neu verkleidet, teils frisch 
gestrichen und alles darunter ent-
sprechend isoliert, um die klimati-
schen Bedingungen für die Dienst-
habenden zu verbessern“, erklärt 
der Bezirksgeschäftsführer Thomas 
Köll. Eine neu installierte Klima-
anlage sorgt zudem für Frischluft 

und angenehme Temperaturen. 
Weiters wurden verschiedene Bü-
roräumlichkeiten, der Aufenthalts-
raum, der Seminarraum und die 
Schlafzimmer neu gestaltet und 
technisch an die heutigen Anforde-
rungen angepasst. Insgesamt wur-
den ca. 150.000 Euro investiert. 
Drei Personen sind hauptberuflich 
in der Ortsstelle Mötz (die erstmals 
1932 urkundlich erwähnt wurde) 
beschäftigt, darüberhinaus gibt es 
129 ehrenamtliche Mitglieder, da-
von 69 RettungssanitäterInnen. 
„Darüberhinaus sind wir stolz auf 
unsere aktive zehnköpfige Jugend-
gruppe“, meint Ortsstellenleiter 

Andreas Regensburger. In der 
Ortsstelle sind in den Garagen fünf 
Rettungsfahrzeuge stationiert, zu-
dem gibt es ein Katastrophenlager 
und eine eigene Werkstatt- bzw. 
Waschbox.

Fabrikstr. 8 · 6424 Silz · T 05263-6200 
office@dkn.at · www.dkn.at

n Örtliche Bauaufsicht n Ausschreibungen n Bauarbeitenkoordination 

Im Keller sind außer dem Katastro-
phenlager auch die persönlich zuge-
ordneten Spinde der SanitäterInnen, 
beim Nachtdienst kann man sich in 
den Schlafräumen ausruhen (u.)

Frische Optik für Rotes Kreuz Mötz

Zufrieden mit dem Ergebnis der  
Sanierung: Ortsstellenleiter Andreas 
Regensburger (l.) und Bezirks -
geschäftsführer Thomas Köll

Die ehrenamtlichen Rot-Kreuz-Mit -
arbeiter freuen sich über die klimati-
sierten Aufenthalts- und Büroräume
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leute des monats

  besuch bei aktion lebensmittel   strampeln für spenden
Einen offiziellen Besuch mit Be-
sichtigung der neuen Räumlich-
keiten statteten VertreterInnen 
der Telfer Gemeindeführung 
kürzlich der Aktion »Lebens-
Mittel« in der Bahnhofstraße ab.  
Diese Co-Initiative von Vinzenz-
gemeinschaft und Rotem Kreuz 
Telfs versorgt ganzjährig jeden 
Samstag rund 100 sozial benach-
teiligte MitbürgerInnen mit kos-
tenlosen Lebensmitteln und Arti-
keln des täglichen Bedarfes, zur 
Verfügung gestellt von Partnerge-
schäften aus Telfs und Umgebung. 
Normalerweise ist im Sommer 

hier weniger los an den Samstagen 
bei der Ausgabe der »LebensMit-
tel«. Doch Corona zeigt Auswir-
kungen: „In der Ferienzeit kamen 
in den vergangenen Jahren immer 
wesentlich weniger KlientInnen. 
Heuer sind wir durchgängig gut 
besucht“, stellt Doris Stippler, 
Obfrau der Vinzenzgemeinschaft 
(Foto M.), beim Besuch gegen-
über Bgm. Christian Härting (l.), 
Sozialausschuss-Obfrau GV Silvia 
Schaller (r.) und Kulturreferent 
GV Josef Federspiel (3.v.l.) fest. 
Geöffnet ist »LebensMittel« jeden 
Samstag ab 18.30 Uhr.
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Rund 1500 Kilometer – von Wien 
nach Paris – wollen Michael 
Gretzl und Fabian Müller (am 
Foto l.) mit dem Rad zurücklegen, 
um Spenden zu sammeln. Ein 
Drittel der Strecke hatten die Rad-
ler schon geschafft, als sie in Telfs 
eintrafen und von Bürgermeister 
Christian Härting (Foto M.) vor 
dem Rathaus begrüßt wurden. Die 
Spenden, die die leidenschaftli-
chen Hobbyradfahrer während ih-
rer Tour sammeln, gehen an die St. 
Anna-Kinderkrebsforschung. 

Auch Bürgermeister Härting leis-
tete einen Beitrag. Natürlich wur-
den die sportlichen Spenden-
sammler, die zuvor die Etappe von 
St. Ulrich am Pillersee nach Telfs 
zurückgelegt hatten, auch zu einer 
Erfrischung ins Rathauscafe einge-
laden. Im Anschluss brachen die 
Radler von Telfs mit dem Ziel Bre-
genz auf. Sie sind guter Dinge, ihr 
Spendenziel von  5000 Euro zu er-
reichen, da bereits mehr als die 
Hälfte geschafft ist. Weitere Infos 
auf der Facebookseite »cyclonate«. 
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Hühnerabenteuer im Ei Dorado
Manuela Scheiring aus Silz ist auf das Bio-Huhn gekommen

Wer Manuela kennt, der weiß: 
Wenn sie eine Sache angeht, 
dann nicht einfach irgendwie. 
Nach einer sechsmonatigen 
Weltreise schlüpfte am Jahresan-
fang die Idee, Hühner zu halten. 
Der rege Austausch mit erfahre-
nen Hühnerbauern gab dann 
endgültig den Anstoß, das Pro-
jekt namens Manu‘s Ei Dorado 
ins Leben zu rufen. Heute nennt 
die Silzerin stolz einen mobilen 
Hühnerstall ihr Eigen. Bei ihrem 
Vorhaben hat sie den Weg einer 
unkonventionellen Philosophie 
eingeschlagen. 
 
Mit ihrer Hühnerhaltung macht 
Manuela Scheiring auf aktuelle 
Probleme in der Viehwirtschaft 
aufmerksam. Ideelle Vorstellungen 
von artgerechter Haltung, die 
Umsetzung und wirtschaftliche 
Faktoren wollen auf einen Nenner 
gebracht werden. Das sei schon 
Herausforderung genug. Die Leh-
rerin geht noch einen Schritt wei-
ter und will mit buntschaligen Ei-
ern ihrer gemischtrassigen Hühner 
die Vielfalt in den Eierkarton füh-
ren. Nach den anfänglichen He-
rausforderungen lassen sich erste 
Früchte der Arbeit ernten. 
 
Von Hühnern und Hummeln 
„Ohne den Rückhalt seitens mei-
ner Familie wäre das alles nicht 
möglich gewesen“, denkt Manuela 
an den Startschuss des Hühner-
projekts zurück. Der Bio-Bauern-

hof von Familie Scheiring erleich-
terte den Start. Bald fiel die Ent-
scheidung auf einen mobilen 
Hühnerstall der Marke Eigenbau. 
Vater Stefan und Bruder Patrick 
stellten ihr technisches und hand-
werkliches Können unter Beweis. 
Nach zwei Monaten Bauzeit rollte 
der von Grund auf selbst gebaute 
Hänger auf eine bunte Blumen-

wiese am Inn. „Durch die Umset-
zung des Stalls wird eine artgerech-
te Haltung mit viel Auslauf er-
möglicht und der wertvolle Boden 
geschont. So zieht auch mein 
Hühnerstall alle ein bis zwei Wo-
chen auf unserer Blumenwiese ein 
Stückchen weiter, damit die Hüh-

ner immer wieder frisches Gras 
und neue Plätze zum Scharren ha-
ben“, erzählt die passionierte 
Hühnerhalterin und verrät, was es 
mit der bunten Wiese auf sich hat, 
die von Bruder Patrick gepflegt 
wird. „Wir haben seit 2017 zwei 
Feldstücke, die rein als Blumen-
wiese geführt werden. Sie werden 
so gemäht, dass sie Bienen und In-

sekten als Nahrungs-
quelle zur Verfügung 
stehen.“ 
 
Klein, aber fein  
„Ich habe mit meinen 
60 Legehennen und 
den 30 gemischtrassi-
gen Hühnern zu wenig 
Eier, um die Nachfrage 
in unserem Hofladen 
zu decken. Ich will aber 
mit dem Projekt klein 
bleiben. Wenn die 
Hennen in der Mauser 
sind oder es Winter ist, 
legen sie nicht so viel. 
Wir Menschen müssen 
wieder lernen, damit 
umzugehen und der 
Natur Zeit zu lassen. 
Ich will die Tiere nut-

zen, aber nicht ausbeuten.“ Aus 
dieser persönlichen Motivation 
heraus hat sich die Silzerin einer 
besonderen Haltungsform ver-
schrieben: „Leider ist es heute 
meist so, dass nur die weiblichen 
Tiere für die Eierproduktion oder 
Mast verwendet und die männli-

chen teilweise schon am ersten Le-
benstag getötet werden. Ich dis-
tanziere mich strikt davon und 
habe mich für das sogenannte Bru-
derhahnprojekt entschieden. Kurz 
gesagt bedeutet das, dass neben 
den weilblichen Legehennen auch 
die Hähnchen nach biologischen 
Richtlinien aufgezogen werden. 
Sie liefern dann feinstes Gockel-
fleisch für den eigenen Konsum. 
In unserem Fall stammen die Jung -
hennen sogar aus Tirol.“  
 
Überraschungseier 
Mit dem Ziel, dass sich Manu’s Ei 
Dorado irgendwann durch eigene 
Küken selbst erhält, nimmt Ma-
nuela nach wie vor ihr Federvieh 
leidenschaftlich unter die Fittiche. 
Während nun vorerst ihre Lege-
hennen den Eierbedarf decken, 
soll das Eiersammeln schon bald 
bei den gemischtrassigen Jung-
hühnern zu einer Überraschung 
werden. „Mobile Hühnerställe 
gibt es mittlerweile immer mehr, 
aber bunte Eier bieten nur wenige 
an. Meine gemischtrassigen Jung-
hühner legen grünliche, dunkel-
braune, weiße oder olivfarbene 
Eier – oder welche Farben sonst 
noch so entstehen. Da sie durch-
schnittlich weniger Eier legen als 
die Legehybriden, sind sie deutlich 
robuster und langlebiger. Sie ha-
ben auch ein ausgeprägteres In-
stinktverhalten. Im Grunde sind 
es richtige Eigenbrötler!“  

 (prax) 

Wenn schon einen Vogel haben, dann so, wie es einem selbst am besten gefällt. Lehrerin Manuela ist nur glücklich, wenn es ihr gackerndes Vieh auch ist



Wir 
wünschen 
weiterhin 
viel Erfolg!

Kaffeetechnik 

Spültechnik 

Kochtechnik 

Vakuumtechnik

Tel. 05262-20909 · www.haid-gastro.at

Café des Monats

6414 Mieming • Bundesstraße 176 • Telefon 05264 - 5228 • hallo@cafe-maurer.at • www.cafe-maurer.at 

Wer sich gerne ein Eis auf der 
Zunge zergehen lässt oder beim 
Torten Schlemmen zum Cappuc-
cino ebenso entspannen kann 
wie bei feinem Whisky, ist im 
Café Maurer in Mieming genau 
richtig.  
Mit viel Leidenschaft für seinen 
Beruf fertigt Konditormeister Niki 
Haselwanter mit seinem Team die 
Gaumenfreuden von Kuchen bis 
Pralinen an und setzt so eine lange 
Familientradition fort – bereits der 
Großvater eröffnete eine kleine 
Bäckerei, die dann in den 80er 
Jahren am heutigen Standort mit 
dem Café erweitert wurde und 

seither Genießer und Naschkatzen 
aus nah und fern anlockt. Neben 
den Klassikern wie Sachertorte 
oder Schwarzwälder sind beson-
ders die bis zu 12 verschiedenen 
Strudelvariationen beliebt – jetzt 
im Herbst natürlich mit erntefri-
schem Obst verfeinert. „Außer 
dem Zwetschkenstrudel Spezial 
(mit Zimteis) gibt es derzeit die 
Zwetschken bei uns auch als 
Zwetschken-Schmarrn oder -Knö-
del sowie als Rotweinzwetschken 
zu frischen Waffeln.“ Weitere 
Highlights im Café Maurer sind 
die süßen Geschenksideen wie 
hausgemachte Mozartkugeln 

oder Pralinen und Trüffel sowie 
Whisky aus dem Tiroler Ober-
land. „Der Whisky aus Bio-Mais 
von Biohof Glatzl in Haiming 
(Foto oben) und der Starkenberger 
Schlosswhisky sind feine Tropfen, 
die perfekt mit Süßem harmonie-
ren“, erklärt Whisky experte Niki 
Haselwanter.  
Hochzeit und Feiern  
mit süßem Höhepunkt 
Seine Kreativität kann Niki Hasel-
wanter auch bei den Hochzeits- 
und Geburtstagstorten ausleben, 
die fast täglich auf Bestellung die 
Backstube verlassen. „Wir ver-
wirklichen die ausgefallensten 

Vorstellungen 
– so wird Ihre 
Torte zum ganz 
persönlichen 
und individu-
ellen Highlight 
jeder Feier.“ 
(siehe Beispiele 
links) 

Genuss von früh bis spät 
Egal, ob man sich zum ausgedehn-
ten Frühstück, zum kleinen Mit-
tagssnack, auf Kaffee und Kuchen 
am Nachmittag oder zum »Sun-
downer« trifft – im Café Maurer 
sind Genussmomente garantiert! 
Öffnungszeiten: Mi - So & Feier-
tag jeweils 9 - 20 Uhr. Ein Tipp: 
Whisky und Pralinen sind auch im 
neuen Webshop auf www.cafe-
maurer/shop zu finden. 

Genussmomente garantiert!

Konditormeister Niki Haselwanter 
und sein Team verwöhnen Sie gerne!
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Vor einem Jahrzehnt eröffneten die zwei Phy-
siotherapeuten Heiko Maldoner und Daniel 
Junker ihre Praxis im Ärztehaus II in Telfs, 
mittlerweile arbeiten dort sechs TherapeutIn-
nen (fünf Physio thera peut Innen und eine Er-
gotherapeutin) Hand in Hand, um PatientIn-
nen zu mehr Mobilität zu verhelfen. 
 
„Mit uns kommen Sie in Bewegung, wir behan-
deln verschiedenste Beschwerden des Stütz- und 
Bewegungsapparates“, erklärt Heiko Maldoner. 
Die Leistungspalette von Therapie und Training 
ist dabei umfangreich:  

 Physio- & Trainingstherapie 
• Vorbeugung, z.B. Verletzungsprophylaxe oder 
Haltungs- und Rückenschulung • orthopädische 

Rehabilitation • Rehabilitation nach Verletzun-
gen und Operationen • Schmerztherapie z.B. bei 
Kopf- oder Rückenschmerzen  
 Ergo- & Handtherapie 
• Rehabilitation nach Handverletzungen und Ope-
rationen • Training und Erhalt größtmöglicher 
Selbständigkeit im Alltag • Narbenbehandlung 
„Wir behandeln derzeit unter Berücksichtigung 
erhöhter Hygiene- und Sicher-
heitsmaßnahmen mit Ergo- und 
Physiotherapie.  Terminvereinba-
rungen bitten wir Sie, telefo-
nisch direkt beim jeweiligen 
Therapeuten bzw. über 05262 
62961 oder per info@therapie-
telfs.at vorzunehmen. 

Das 10-Jahres-Jubiläum wird am 17. Septem-
ber 2020 ab 14.00 Uhr am Vorplatz vor dem 
Ärztehaus II in Telfs gefeiert. Dabei kann man 
sich informieren, tolle Preise gewinnen und auf ei-
nem Mobilitätsparcours die eigene Beweglichkeit 
überprüfen. Zudem gibt es eine Spendenaktion 
zugunsten von »Telfer helfen Telfern« (freiwillige 
Spenden, bzw. je mehr Runden beim Mobilitäts-
parcours desto höher die Spende der Praxis).

Gemeinsam in Bewegung:  
V.l. (hinten) Lukas Tabelander, 

Heiko Maldoner und Daniel 
 Junker, (vorne) Johanna Passer 

(Ergotherapeutin), Maria Haffner 
und Simone Barth-Strigl

Untermarktstraße 4 a · 6410 Telfs · Tel.  05262-20720  
office@ra-schartner.at · www.ra-schartner.at

10 JAHRE

Gemeinsam in Bewegung... 
Wir helfen bei Beschwerden des Stütz- & Bewegungsapparates

PHYSIOTHERAPIE      ERGOTHERAPIE  
TRAININGSTHERAPIE 

www.therapie-telfs.at

HEIKO 
MALDONER 
 
DANIEL 
JUNKER

                               Mobil werden & bleiben mit  

Therapie und Training  
Maldoner & Junker
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Endlich wieder singen!
Das Gesangsstudio DoReMi 
musste ebenso wie andere Chöre 
mit coronabedingten Absagen 
umgehen und auch das Proben 
musste einige Zeit ausfallen. Das 
Konzert zum 21. Geburtstag 
wird aber doch stattfinden: am 
4. September 2020 werden ab 
17.00 Uhr am Eduard Wallnöfer 
Platz im Freien die tollen Stim-
men erklingen, bereits um 15.00 

Uhr gibt es ein Platzl’singen in 
der neuen Begegnungszone am 
Untermarkt in Telfs. 
Konzertchor, Nachwuchschor und 
die Singschule werden dabei ihren 
Stimmumfang präsentieren.    Ab 
10. September wäre eine Chorreise 
nach Belgien geplant gewesen, hier 
hat dem Gesangsstudio auch das 
Coronavirus einen Strich durch 
die Rechnung gemacht. Nächste 

Programmpunkte: Am 24. und 
25. Oktober werden die SängerIn-
nen von DoReMi mit Bob Chilott 
im Congress Innsbruck im Saal 
 Tirol auf der Bühne stehen.  
 
Tickets, Reservierungen und Bu-
chungen: Im Büro der Landesmu-
sikschule Telfs, per E-Mail: ti-
ckets@gesangsstudio-doremi.com 
oder Tel: 0676/8303 8853.

Frühschoppen 
Bei zünftiger Musik zsammhockn’ 
und den Sonntag genießen – auch 
das war einige Zeit nicht möglich. 
Im Wirtshaus Locherboden darf 
aber am 13. September 2020 ab 
11.30 Uhr bei den Klängen der 
Musikkapelle Mötz mitgeschun-
kelt werden. Und bei Panflöten-
musik kann man am 26. Septem-
ber ein Galadinner genießen. 

kurz notier t
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Ein Palast für die Kinder ganz aus Holz
Der einzige Baukörper des neu-
en Kindergartens in Silz, der aus 
Beton gefertigt wurde, ist die 
Bodenplatte. Boden, Wände 
und selbst das Dach sind aus 
Holz gefertigt, die Bodenbretter 
wurden außerdem bewusst nicht 
mit Schutzmitteln behandelt. 
Geplant wurde das in Passiv-
hausstandard gefertigte Gebäu-
de von Architekt Armin Neurau-
ter, für die Fertigung des Holz-
baus zeichnete sich die Firma 
HTB-Bau sowie weitere durch-
wegs Firmen der Region verant-
wortlich.  
 
Um die Nachhaltigkeit des neuen 
Kindergartens noch weiter zu 
steigern, wurde eine Luftwärme-

pumpe installiert, die dank der 
PV-Verbundanlage der öffentli-
chen Gebäude mit grünem Strom 
versorgt wird. Zudem ist die 
Dachfläche begrünt worden, was 
sowohl zu einer Wasserrückhal-
tung als auch zu einer besseren 
Dämmung des Dachaufbaus 
führt. Für den Umzug sind inzwi-
schen alle erforderlichen Arbeiten 
erledigt. Vom 7. bis zum 14. Sep-
tember wird zeitgerecht das Spiel-
zeug und alles andere Liebgewon-
nene aus den alten Kindergarten-
räumen in die neuen übersiedelt.  
Vier Kindergartengruppen mit 
78 Kinder werden dann pünkt-
lich am 14. September ihr neues 
Spieleparadies in Augenschein 
nehmen und die vier (der insge-

samt fünf ) Gruppenräume bezie-
hen können. 
Aufgrund der Covid-Bestimmun-
gen wird man höchstwahrschein-
lich auf die große Eröffnungsfeier 
verzichten müssen und diese ma-
ximal auf eine kleine Zusammen-
kunft beschränken, bedauert Bür-
germeister Helmut Dablander. 
Doch das wird der guten Laune 
von Kindergartenleiterin Karin 
Knausz und ihrem zehnköpfigen 
Team keinen Abbruch tun. Jetzt 
schon freut man sich auf den Ein-
zug der Kinder in die in Farben 
eingeteilten Gruppen, auf ihr La-
chen und Spielen und auf das ers-
te gemeinsame Mittagessen, das 
von der Küche des Hauses Elisa-
beth serviert wird. 

Fotos: Günter Richard Wett 

staatlich befugter und beeidigter Ziviltechniker allgemein beeidigter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger 
 tel +43 (0) 676 52 51 684         mail office@arch-gebhart.at         ort Mentlgasse 12a · 6020 Innsbruck 

PLANUNG 
BAUAUFSICHT 

PROJEKTMANAGEMENT

Spenglerei Perwög GmbH  
Simmeringstraße 4 
6424 Silz 
Tel. +43 (0) 5263  6383 
Fax +43 (0) 5263  5377 
info@spenglerei-perwoeg.at 
office@spenglerei-perwoeg.at 
www.spenglerei-perwoeg.at

Alles aus Holz im Kindergarten Silz
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Eindrücke aus dem neuen Kindergarten Silz, der als Ganztages- und Ganzjahres-Einrichtung geführt wird. 
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Wir 
wünschen 
viel Erfolg!

Frisch gewaschen, geschnitten 
und geföhnt in Mieming: Aus 
dem Friseursalon »Ilona Al-
brecht more haircut« wurde Mit-
te August »Salon 179 Julia & 
Team« (benannt nach der Haus-
nummer). Mit einem neuen Sty-
ling für die Räumlichkeiten und 
kleinen Änderungen im Team 
führt Julia Soraperra nun den 
Salon in die Zukunft. 
 
Die ehemalige Chefin Ilona wird 
zwar weiterhin – auf selbständiger 
Basis – an ein paar Tagen in der 
Woche im Salon präsent sein, die 

Verantwortung für das sechsköpfi-
ge Friseurinnenteam mit zwei 
Lehrlingen trägt aber ab jetzt Julia. 
„Wir wollen weiterhin der Wohl-
fühlsalon sein, wo man in lockerer 
und entspannter Atmosphäre eine 
kurze Auszeit vom Alltag nehmen 
kann und dabei ein Hairstyling 
am Puls der Zeit bekommt“, er-
klärt Julia Soraperra. Herren, Da-
men und Kinder sind – mit oder 
ohne Termin – zu den Kernöff-
nungszeiten Montag bis Freitag 
von 8.30 bis 18.00 Uhr und Sams-
tag von 8.00 bis 13.00 Uhr auf 
den sechs Frisierplätzen willkom-

men, bei Bedarf 
können auch Termi-
ne flexibel außer-
halb der Öffnungs-
zeiten vereinbart 
werden. „Wir bieten 
von Bartpflege für 
Herren über Braut- 
und Hochzeitssty-
ling bis zum Ball-
Make-Up und 
Haarverlängerung 
vieles rund um die 
Schönheit, etwa auch die »Heiße 
Schere« (TCC- the haircut), das 
perfekte Schneidegerät, um ge-
spaltenen Haarspitzen schonend 
vorzubeugen. Ergänzt wird unser 
Service durch die speziellen Haar-
pflegeprodukte unserer in Öster-
reich hergestellten Eigenmarke 
»salon 179 by varga hair«, wo wir 
besonderen Wert auf die Qualität 
der Inhaltsstoffe und die Nachhal-
tigkeit der Verpackung legen. Wir 
freuen uns darauf, dich in unserem 

Salon 179 willkommen heißen zu 
dürfen! Terminvereinbarung un-
ter Tel. 05264/40098 oder über 
www.salon179.at.“  

Im Bild von links: Christina (dzt. in Babypause), Josefine 
»Josi« (ab 15. September 2020), Ilona Albrecht-Leitner, 
Julia Soraperra, Alina (Lehrling 3. Lj.) und Jelena (Lehr-
ling 1. Lj.)

Gutschein € 5,– 

Mode beginnt am Kopf:   
Neuer Style und bewährtes  
Team im Salon 179

Tel. +43 5264 40098 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 8.30–18.00 Uhr 

Samstag: 8.30–13.00 Uhr 

Links: Julia Soraperra hat Mitte August den Salon 179 mit 
neuem Styling neu eröffnet. Rechts: Ilona Albrecht-Leitner 
wird auf selbstständiger Basis immer am Mo, Di und Fr ih-
ren StammkundInnen weiterhin zur Verfügung stehen 

Ab 14. September  
begrüßen wir Josi  
neu in unserem Team –  
alle KundInnen von Josi 
können bis  
17. Oktober 2020  
diesen Kennenlern -
gutschein im Wert  
von € 5,– einlösen. 
(Tägl. von Di bis Sa)

"

"
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2017 entstand der Kul-
turverein »Kultur.Hat-
ting«, dessen Team sich 
als Ansprechpartner für 
kulturelle Projekte ver-
steht, die einerseits in 
Hatting entstehen oder 
einen engen Bezug zu 
Hatting haben. 
„Nachdem ich 2016 als 
Gemeinderat den Ob-
mann des Kulturaus-
schusses übernommen 
hatte, galt es die hervorra-
gende Arbeit meines Vor-
gängers Gerhard Krug 
weiterzuführen und gleichzeitig 
die Organisation der kulturellen 
Veranstaltungen aus der Gemein-
de auszulagern“, erklärt Obmann 
David Huber.  „Uns liegen gerade 
auch kleinere Projekte sehr am 
Herzen - hier greift Kultur.Hatting 
unter die Arme und übernimmt 
verschiedene Bereiche, z.B. die Be-
werbung, stellt Lokalitäten zur 
Verfügung oder übernimmt die 
Bewirtung, sodass sich die Kultur-
schaffenden ganz auf ihre Sache 
konzentrieren können.“ Darüber 
hinaus versucht der Kulturverein 
auch selbst immer wieder Impulse 
zu setzen, so wurde 2019 etwa in 
Zusammenarbeit mit vielen orts-
ansässigen Vereinen das Dorffest 
»Hatting kimmt zamm« ins Leben 
gerufen. Im letzten Jahr hat man 
zudem damit begonnen, die »dorf -
eigenen« Künstler auf der Home-
page des Vereins zu präsentieren. 
„Kultur.Hatting soll ein kleiner 
Nährboden für kulturelle Projekte 

und eine regionale Plattform für 
heimische Künstler sein.  Gerade 
in einer vom Zuzug stark gepräg-
ten Gemeinde wie Hatting ist für 
mich – im Sinne einer positiven 
Dorfentwicklung – eine dorfeige-
ne Kulturförderung wichtig“, 
meint David Huber (am Foto un-
ten 3.v.r. mit dem versammelten 
Vorstand des Vereins, er ist zudem 
Lead-Klarinettist von ClariMusi) 
„Die Zeit des Shut-Down war spe-
ziell für die Kultur-Branche ein 
enormer Schlag. Leider mussten 
auch wir aufgrund der COVID-
Bestimmungen das heurige Dorf-
fest ausfallen lassen. Und aufgrund 
der Prognosen im Herbst und 
Winter schreitet auch die Gene-
sung dieses Wirtschaftszweiges nur 
sehr langsam voran. Kultur.Hat-
ting will hier mit kleineren kultu-
rellen Veranstaltungen im Herbst 
und Winter (sofern es gesetzlich 
sinnvoll und möglich ist) zur Wie-
derbelebung der Kultur-Szene bei-

Kultur. Hatting – trotz schwieriger Zeiten 
mit ungebrochenem Enthusiasmus

tragen, auch wenn unsere Ressour-
cen sehr beschränkt sind.“  
Hier ein Ausblick: • 25. und 26. 
Oktober 2020: »Hatting anno«: 
Ein Vortrag über die Zeit  von 
1800 und 1900 in Hatting. Mar-
kus Geyr erzählt die Geschichte 
von Hatting und umrahmt den 
Abend zusammen mit Walter Tol-
loy musikalisch. • 29. November 

2020: CD-Präsentation »Grapha«: 
Raphael Huber samt Band präsen-
tiert sein erstes Album: feinste 
Jazzklänge, die »fast« jedes Genre 
berühren. •  6. Jänner 2021: tradi-
tionelles Big Band Konzert mit der 
Hattinger Big Band »Sawidubap«. 
Stargast wird Alois Eberl sein. 
Weitere Infos auf der Homepage: 
www.kultur-hatting.at
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Vielfältige Kulturlandschaft Hatting: CD-Präsentation »Die Hoameligen« 2018 (o.l.), Jazzkonzert mit »Grapha« 2019 (o.)
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Ein kleiner Auszug unserer Arbeiten:

Walter Kratzer 
Wegscheide 7 
RIETZ 

Tel. 0660 – 7306949  
www.installationen-kratzer.at 

Dietmar HENDL 
6170 Zirl 
Werkstätte: Mühlgasse 18 
Büro: Wenzel-Skop-Weg 5 
Tel. 0 52 38 / 53 3 55 
Mobil 0664 / 200 46 76 
info@spenglerei-hendl.at

www.spenglerei-hendl.at

MAIR ERICH 
FACHBETRIEB FÜR  
STAHLZARGENMONTAGEN 

Niedere-Munde-Str. 5 
6410 Telfs 
Telefon 0664 3075262 
mair.e@aon.at

„Keine Baustelle ist zu klein und 
keine zu groß“, versichert Dietmar 
Mair, der gemeinsam mit seinem 
fünfköpfigen Team vielfältige Bau-

Mit einem zuverlässigen Partner in die  
Mair Bau in Rietz sorgt seit einem Viertel jahrhundert dafür, dass  
Vor mittlerweile 25 Jahren übernahm Dietmar Mair das Bauunternehmen von seinem Vater 
und konnte seither mit seinem Team vielen KundInnen ein neues Zuhause errichten. Fach -
gerechtes Arbeiten, Flexibiliät und Termingenauigkeit stehen dabei stets im Mittelpunkt.
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n  Rohbau 
n  Zubau 
n  Umbau 
 

Bis zur  
schlüsselfertigen  
Übergabe!

IHR PARTNER FÜR

25 

JAHRE

             www.fairmed.at

Die Leistungen von Mair Bau im Überblick: 
●  Bauarbeiten: Sanierungen, Neubau, Abrisse, Treppen, Keller, Fundamente, Bodenplatten bis zum Schlüsselfertighaus 
●  Bedachungen in verschiedenen Materialien: Ziegel, Beton,  Metall, Blech 
●  Einbau von Fenstern und Türen: Montage von Fenstern in der Außenkante, Einbau von Fenstern im Passivhaus 
●  Maurerarbeiten: Erweiterungsbau, Wände, Decken, Ofen, Keller 
●  Erdbewegungen für Gartengestaltung, Einfahrten, Carports  
●  Mauern für Einfriedungen, Stützmauern

Kontakt für Ihre 
wohnlichen Pläne: 
Mair Bau, Dietmar Mair, 
Delagoweg 14 a, 6421 Rietz 
Tel. 0 5262 / 67617 oder  
Mobil 0699 / 11 80 84 63 
mair.bau@aon.at 
www.mair-bau.at 

tätigkeiten in der Region ausführt, 
seine Frau Britta übernimmt dabei 
die verantwortungsvolle Organisa-
tion vom Büro am Delagoweg in 
Rietz aus. „Von kleineren Gra-
bungsarbeiten im Garten oder 
Neubauten und Sanierungen gan-
zer Gebäude bis zur schlüsselferti-
gen Übergabe – wir sorgen nicht 
nur für die Wände, sondern auch 
für das Dach über dem Kopf sowie 
Fenster und Türen.“ Dabei wurden 
unter anderem auch einige kleine 
Wohnanlagen realisiert. Dass sich 
dabei vor allem bei Sanierungen 
das Team täglich neuen Herausfor-
derungen stellen muss, ist für Mair 
Bau kein Problem. „Das Um und 
Auf ist eine exakte Planung im Vor-
feld mit den Bauherren unter Be-

rücksichtigung der individuellen 
Wünsche und der Möglichkeiten 
der Ausführung. Trotzdem können 
Änderungen notwendig sein, die 
die teils langjährigen Mitarbeiter 
mit viel Knowhow und Flexibilität 
bewältigen.  
Vor fünf Jahren setzte das Bauun-
ternehmen mit der Errichtung ei-
ner Lager- und Arbeitshalle am 
Schlappach in Rietz einen weiteren 
Meilenstein in der Entwicklung: 
Auf 400 m2 fand hier der Fuhrpark 
mit Lieferwägen und Baumaschi-
nen ein neues Zuhause, auch Bau-
materialien können hier sicher und 
sauber gelagert werden. Vor kur-
zem wurde die Halle mit einer neu-
en Fassade auch optisch wieder 
aufgewertet. 

Britta und Dietmar Mair 

6421 Rietz, Delagoweg 14a 

Tel./Fax 0 52 62 / 67 617 

Mobil 0 699 / 11 80 84 63 

mair.bau.aon.at 

www.mair-bau.at

 eigenen vier Wände … 
 Wohnträume wahr werden
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terminser vice

 
FLAURLING: 19.30 Uhr, Säge-
werk Seelos: Konzerte der Jugend-
kapelle und der Musikkapelle 
Flaurling. 
 
MIEMING: 19 Uhr, KunstWerk
Raum Mesnerhaus: Vernissage zur 
Ausstellung von Peter Demartin 
Dauer der Ausstellung bis 20. 
September 2020.  
 
RIETZ:  ab 14 Uhr, Seisers Hof 
Unterdorf: Schafabtrieb, veran
staltet von Landjugend mit Hirte. 
 
STAMS: 19 Uhr, Kreuzgang Stift 
Stams: Vernissage zur Ausstellung 
Erich Horvath »Kritische Betrach-
tungen« (Dauer bis 13. September 
2020, geöffnet jeweils Sa und So 
14-17 Uhr) 
 
STAMS: 19.30 Uhr, Vereinslo-
kal: Schießabend der Schützengil-
de Stams. 
 
WILDERMIEMING: 20 Uhr, 
Gemeindezentrum: Konzert der 
Musikkapelle Wildermieming. 
 

 
TELFS: 814.30 Uhr, Rot Kreuz 
Heim: Erste Hilfe Führerschein
kurs 6h. 
 
HATTING: 14 Uhr, beim Wi
dum: Brotbacken mit den Hattin
ger Bäuerinnen. 
 
POLLING: Landjugendball. 
 

 
TELFS: 10-18 Uhr, Telfspark: 
Flohmarkt »Kunst und Krempel« 
(jeden Sonntag). 
 
HATTING: Ägidi Kirchtag. 
 
INZING: ab 9 Uhr, Windhund
rennbahn: Doggy Race für alle 
Hunde älter als ein Jahr mit Toll
wutimpfung und Haftpflichtvers., 
Rahmenprogramm: Schauläufe 
der Windhunde des WRCT. 
 
PETTNAU: ab 8.45 Uhr, Pfarr
kirche Leiblfing: Priesterjubiläum. 
 
MIEMING: 20 Uhr, Gemeinde-
saal: Kabarett Gabriel Castañedas 

»Best of Chili Chili!«, Kartenvor-
verkauf in der Gemeinde und im 
Tourismusbüro Mieming (Tipp: 
Kulturfünferl nutzen!). 
 
STAMS: ab 9 Uhr, Haslach: Has-
lacher Kirchtag. 
 
STAMS: 19 Uhr, Basilika: Orgel-
meditationen 2020 mit geistlich-
besinnlichen Texten und Orgel-
musik aus 6 Jahrhunderten. 
 

 
OBSTEIG: 1920.30 Uhr, Ge
meinde: Das Chronikteam öffnet 
sein Büro und Archiv. 
 

 
INZING: 14-15.30 Uhr, NMS: 
Mutter-Eltern Beratung. 
 

 
MIEMING: 1418 Uhr, Mini 
Dampf Tirol: Die Gartenbahn ist 
geöffnet (letzter Mittwochtermin 
für diese Saison). 
 

 
MÖTZ: 20 Uhr, Wallfahrtskirche 
Locherboden: Nachtwallfahrt mit 
Pilgermesse, zelebriert von Prälat 
Mag. German Erd OCist, Abt des 
Stiftes Stams, um 19.30 Uhr be-
reits Einstimmung mit Rosen-
kranz und Marienliedern. Die Pil-
ger werden gebeten, die Corona-
Regeln (Abstand) einzuhalten. 
 
OBSTEIG: 1820 Uhr, Öffentli
che Bücherei in der VS: Bücherei
stammtisch. 
 
PETTNAU:  19.30 Uhr, Vereins
haus: Kurzkonzert der Musikka
pelle. 
 

 
TELFS: 813 Uhr, Untermarkt: 
Telfer Monatsmarkt mit Schman
kerln, Spezialitäten und Produk
ten aus der Region.  
 
PFAFFENHOFEN:  1417 Uhr, 
Spielplatz Kiwi Hörtenberg am 
Seiserweg: Spielplatzfest mit Spiel 
und Spaß, Clown Pfiffi, Kut
schenfahrt u.v.m. 
 
RIETZ:  ab 11 Uhr, Tennisplatz: 
Pfannenturnier des TC Rietz. 

STAMS: 16 Uhr, Vereinshaus: 
Herbstfest mit Kindernachmittag, 
veranstaltet von der FF Stams. 
 

 
MIEMING: 1118 Uhr, Mini 
Dampf Tirol: Die Gartenbahn ist 
geöffnet (auch am 20. und 27. 
September 2020).  
 
OBSTEIG: Lärchenwiesenfest. 
 
STAMS: 12 Uhr, Sportplatz: Ei-
chenwaldlauf des SV Stams. 
 

INZING: 19.30 Uhr, Clublokal 
des Kamera-Club Inzing: Reise-
schau »Andalusien« von Alfred 
Schestak. 
 

OBSTEIG: 9-10.30 Uhr, Ge-
meinde: Mutter-Kind Beratung. 
 

STAMS: 18 Uhr, Stift Stams Ber-
nardisaal: Beginn der Obertöne 
Kammermusiktage (Dauer bis 20. 
September 2020, Beginn ist je-
weils um 18 Uhr), weitere Infos 
auf www.obertone.at. 
 

 
TELFS: 816 Uhr, Rot Kreuz 
Heim: Erste Hilfe Auffrischungs
kurs 8h und 816 Uhr Start Ers
te Hilfe Grundkurs 16h. 
 

 
INZING: ab 14 Uhr, Start in In-
zing am Kirchplatz: »Radtour 
durch die Region«, im Rahmen 
der Europäischen Mobilitätswo-
che geht es nach einer Vorstellung 
der neuen Radständer und E-Bike 
Testfahrten mit dem Rad nach Ke-
maten und Zirl, veranstaltet von 
der Klimabündnisgruppe Inzing. 
 
RIETZ:  19 Uhr, Treffpunkt Park
platz St. Antoniuskirche: Grusel
wanderung, veranstaltet von der 
Bücherei. 
 

 
POLLING: Marbonfest des Mit
telaltervereins Skalli Hati. 
 
STAMS: ab 9 Uhr, Sprungschan-
ze: FIS Continental Cup, veran-

staltet vom Brunnentalschanzen-
verein. 
 

 
INZING: ab 9 Uhr, Windhund
rennbahn: Doggy Race, teilneh
men dürfen alle Hunde älter als 
ein Jahr mit gültiger Tollwutimp
fung und Haftpflichtversicherung, 
Rahmenprogramm: Schauläufe 
der Windhunde des WRCT. 
 
INZING: ab 11 Uhr, Bauernstadl 
Nähe Schwimmbad: Schafab
triebsfest veranstaltet vom Schaf
zuchtverein.  
 
STAMS: ab 9 Uhr, Sprungschan-
ze: FIS Continental Cup. 
 
STAMS: 19 Uhr, Basilika: Orgel-
meditationen 2020 mit geistlich-
besinnlichen Texten und Orgel-
musik aus 6 Jahrhunderten. 
 
 

 
TELFS: 19 Uhr, Gärtnerei Bern-
hart: Grundkurs Blumenbinden, 
veranstaltet vom Obst- und Gar-
tenbauverein, Anmeldung in der 
Gärtnerei oder info@ogv-telfs.at. 
 

 
INZING: 19.30 Uhr, Musikpa-
villon bzw. Mehrzwecksaal: Kli-
ma-»Radl«-Kino »But Beautiful«, 
Beamer, Tonanlage und Computer 
werden von Radfahrern mit Mus-
kelkraft angetrieben, veranstaltet 
von der Klimabündnisgruppe. 
 

 
WILDERMIEMING: 20 Uhr, 
Gemeindezentrum: Konzert der 
Musikkapelle Wildermieming. 
 

 
TELFS: 816 Uhr, Rot Kreuz 
Heim: Erste Hilfe Auffrischungs
kurs 8h. 
 
MIEMING: 13.3017.00 Uhr, 
Gemeindevorplatz bzw. Gemein
desaal und Neue Mittelschule: 10. 
Don Bosco Fest, veranstaltet von 
Maria Wieser mit Team.  
 
MÖTZ: 18 Uhr, Wirtshaus Lo
cherboden: Dinner für Dich & 
Mich mit Panflötenmusik.

   4          september          fr

  5           september         sa

   6          september         so

  7           september        mo

  8          september          di

  9          september         mi

  11          september          fr

 12          september         sa

 13          september         so

 14         september        mo

 15          september          di

 16         september         mi

 17          september         do

 18         september          fr

 19         september         sa

 20         september         so

 23         september         mi

 24         september         do

 25          september          fr

 26         september         sa





Das Rote Kreuz Telfs sucht wie-
der Verstärkung an ehrenamtli-
chen MitarbeiterInnen im Be-
reich Rettungs- und Kranken-
transport.  
Dazu findet ab Mitte Oktober ein 
Rettungssanitäter-Kurs in der Be-
zirksstelle Telfs statt. Der Kurs 
dauert ca. 6 Monate, die Kurs -
termine finden abends und tw. am 
Wochenende statt. Somit ist eine 
Teilnahme auch berufsbegleitend 
möglich. Die Ausbildung inklusi-
ve Unterlagen etc. ist kostenlos.  
Nähere Informationen zum Kurs 
und dem entsprechenden Ablauf 

erhält man beim unverbindlichen 
Informationsabend am Freitag, 
18. September 2020 um 19.30 
Uhr im Rot-Kreuz-Heim am 
Marktplatz in Telfs.  
Eine Anmeldung dazu ist nicht er-
forderlich. Bei der Veranstaltung 
ist ein Mund-Nasen-Schutz zu 
tragen.

Das Rote Kreuz Telfs braucht Dich!

INFOABEND 
Rettungssanitäter-Ausbildung  
ab Oktober 2020 (Abend- und Wochenendkurs) 

für eine ehrenamtliche Tätigkeit beim Roten Kreuz Telfs

Freitag, 18. September 2020 
19.30 Uhr Rotes Kreuz Telfs, 2. OG 

 
Bitte Mund-Nasen-Schutz tragen, keine Anmeldung erforderlich! 

  
Fragen: Mail an walter.strigl@roteskreuz-telfs.at
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Schulstarthilfe jetzt beantragen!
Der Schulanfang steht bald wieder 
vor der Tür. Während sich die »Ta-
ferlklassler« schon auf ihren ersten 
Schultag freuen, sind damit auch 
erhöhte Kosten für Schulmaterial 
verbunden, insbesondere für ein-
kommensschwächere Familien 
und Alleinerziehende. „Für betrof-
fene Familien bietet das Land Tirol 
deshalb mit der Schulstarthilfe 
eine konkrete finanzielle Unter-
stützung an. Um angesichts der 
Coronakrise auf unvorhersehbare 
Änderungen der Lebenssituatio-
nen von Familien zu reagieren, 
werden im Rahmen einer Sonder-
regelung auch krisenbedingte Ein-
kommensverluste berücksichtigt. 
Dadurch ist gewährleistet, dass 
Personen förderfähig werden, de-
ren Haushaltseinkommen im Vor-
jahr die Einkommensgrenze für 
die Förderungen überschritten 

hat“, betont Familienlandesrätin 
Patrizia Zoller-Frischauf. Die Lan-
desförderung in Höhe von 150 
Euro pro schulpflichtigem Kind 
kann für das Schuljahr 2020/21 
noch bis spätestens 30. September 
2020 beantragt werden. Die 
Schulstarthilfe wird abhängig vom 
Familieneinkommen für Kinder 
zwischen sechs und 15 Jahren zu-
erkannt und einmal jährlich aus-
bezahlt. Bei der Bemessung der 
Einkommensgrenze kann das ak-
tuelle Haushaltseinkommen ab 
dem Monat herangezogen werden, 
in dem aufgrund von Coronavi-
rus-Maßnahmen ein Einkom-
mensverlust eingetreten ist. Diese 
Sonderregelung gilt rückwirkend 
ab dem 15. März 2020 und ist auf 
die Dauer des coronabedingten 
Einkommensverlustes beschränkt. 
Im Vorjahr wurden rund 9.700 

Anträge zur Schulstarthilfe geneh-
migt. Der ausbezahlte Förderbe-
trag belief sich auf knapp 2,3 Mil-
lionen Euro.Die Schulstarthilfe 
kann über das Online-Formular 
unter www.tirol.gv.at/schulstart-
hilfe beantragt werden. Alle kon-

kreten Informationen dazu finden 
sich ebenfalls dort. Ist eine digitale 
Antragstellung nicht möglich, 
wird nach Kontaktaufnahme mit 
der Abteilung Gesellschaft und 
Arbeit ein Antragsformular in Pa-
pierform zur Verfügung gestellt.

Noch bis 30. September 2020 kann für die Schulstarthilfe angesucht werden! 
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Land Tirol unterstützt Familien zum Schulbeginn
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1995 wurde das eigene Geschäft in 
Telfs am Wallnöferplatz eröffnet, 
1998  übersiedelte das Sanitäts-
haus Konrad in das damals neu er-
baute Ärztehaus Nummer 2.  Das 
bestens ausgebildete Personal be-
müht sich seither gerne, bei ver-
schiedensten gesundheitlichen 
Problemen für die KundInnen  das 
geeignete Produkt  zu finden. „Ge-
rade im Gesundheitsbereich ist 
Vertrauen wichtig, wir freuen uns 
daher über viele Stammkund -
Innen,“ meint Hansjörg Konrad. 
„Auch unseren MitarbeiterInnen 
gebührt ein Dank für ihren lang-
jährigen und freundlichen Einsatz  

zum Wohle unserer Kunden und 
den Ärzten und Krankenhäusern 
für die gegenseitige Unterstüt-
zung.“ Die gute Zusammenarbeit 
mit den Krankenhäusern Inns-
bruck, Natters, Hoch-Zirl, Zams 
und den niedergelassenen Ärzten 
gewährleistet zudem, dass das Sa-
nitätshaus Konrad immer auf dem 
neuesten Stand der Medizin ist. 
„In unserem Unternehmen wer-
den in der eigenen orthopädischen 
Werkstätte nach Maß-Zeichnung 
oder Gipsmodell hochqualifizierte 
Produkte hergestellt, aber auch 
Sonderanfertigungen sind für uns 
kein Problem.“   

Das Team des Sanitätshauses Konrad im Ärztehaus II in 
Telfs sorgt für fachliche Beratung und besten  Service 
bei Heil- und Hilfsmitteln. Hochqualifizierte Produkte  
werden hier im Meisterbetrieb mit orthopädischer 
Fachwerkstätte maßgerecht angepasst. 2020 kann 
nun bereits das 25-jährige Jubiläum für den Telfer 
Standort mit insgesamt 10 Mitarbeiter Innen gefeiert 
werden, insgesamt blickt Orthopädietechnikermeister 
Hansjörg Konrad bereits auf über 40 Jahre Berufs -
erfahrung im Gesundheitsbereich zurück.

Rund um die Gesundheit –  
25 Jahre

Marktplatz 5 · 6410 Telfs · T 05262 67969 

info@sanitaetshaus-konrad.at 

www.sanitaetshaus-konrad.at

Das Team vom Sanitätshaus Konrad freut sich auf Ihren Besuch. 
V.l.: Reinhard Nardon, Christine Heis, Anna Maria Kraut schneider, Sandra 
Wild, Buket Sarac, Gabi Kössler sowie Hansjörg und Manuela Konrad. 
Wir gratulieren Buket Sarac zur – mit Auszeichnung bestandenen – 
 Gesellenprüfung.

VERTRAG MIT ALLEN KRANKENKASSEN
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Anpassung einer Vorfußprothese, orthopädische Schuheinlagen oder Adjustierung einer Motor-
schiene (Fotos oben v.l.), alles wird maßgefertigt. Die Prothesen werden z.B. nach einem Gips-
abdruck aus Gießharz oder aus thermoplastisch verformbarem Kunststoff gefertigt 

Unterstützung auf dem Weg der Besserung 
Rund um den Bewegungsapparat findet man 
im Sanitätshaus Hilfe bei Einschränkungen. 
„Nach einer Knieoperation muss die Mobilität 
wieder aktiviert werden, dafür können bei uns 
Motorschienen ausgeliehen werden oder auch 
Rollstühle, wenn Bewegung noch nicht mög-
lich ist,“ erklärt Hansjörg Konrad einen Teilbe-
reich der Leistungen. „Auch Orthesen, also 
Schienen oder Mieder, die durch das Tragen die 
Gelenke und den Bewegungsapparat während 
des Heilungsprozesses unterstützen, sind bei 
uns erhältlich.“ Neben der individuellen An-
passung von Heil- und Hilfsmitteln wird auch 
Beratung und Versorgung bei Inkontinenz, Co-
lostomie (künstlicher Darmausgang) und 
Brustprothetik angeboten. 

Wohlfühlprodukte und Vorsorge 
Wer sich und seinem Körper ohne krankheits-
bedingte Notwendigkeit etwas Gutes tun will, 
ist im Sanitätshaus Konrad ebenfalls gut aufge-

Im Sanitätshaus Konrad  im Ärztehaus 2 gibt 
es eine große Auswahl an bequemen Gesund-
heitsschuhen, die Wohlbefinden und Erleich-
terung für geplagte Füße versprechen und da-
bei den Körper anregen, seine Stütz- und  
Haltemuskulatur aktiv zu nutzen
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hoben, z.B. gibt es hochwertige 
Gesundheitsschuhe von Finn 
Comfort, Fußpflegeprodukte von 
Gehwol® oder Nützliches rund um 
Baby und Schwangerschaft. Zu-
dem gibt es Produkte für Frauen 
im Sortiment: die Linie Natracare® 
bietet für die Periode und die täg-
liche Hygiene Binden und Tam-
pons aus 100%iger zertifizierter 
Bio-Baumwolle an, die garantiert 

ohne Chlor, ohne Kunstseide, 
ohne Kunststoff, ohne Duft- und 
Farbstoffe nur Natürlichkeit an die 
Haut lassen. „Viele Gynäkologen 
empfehlen diese Linie für Frauen 
mit empfindlicher Haut,“ weiß 
Manuela Konrad. Weitere Infos: 
www.sanitaetshaus-konrad.at 

Die Serviceleistungen 
und Produkte sind vielfältig:  
• Maß- und Sonderanfertigungen 
• Spezialschienen 
• Schuheinlagen (eigene Herstellung) 
• Stützapparate 
• Mieder und Korsette (eigene Miedernäherei) 
• Motorschienen- und Milchpumpenverleih 
• Bandagen  
• Prothesen und Orthesen 
• Colostomieartikel 
• galvanischer Feinstrom 
• Blutdruckmesser 
• Inhalationsgeräte 
• Inkontinenzartikel 
• Gehhilfen, Rollstühle und Pflegebetten 
• Badehilfen 
• Alltagshilfen für pflegebedürftige Menschen 
• hochwertige Gesundheitsschuhe auch für 

den Problemfuß (Finn Comfort) 
• Basisches, ionisiertes Wasser 
• Trinkwassertankstelle für Mitglieder 
Vertrag mit allen Krankenkassen



Barwies 335       6414 Mieming       Telefon +43 664 9423600       buchhaltung.haid@aon.at 

Barwies 249 · 6414 Mieming 
Lukas: +43 6604710924 
Sarah: +43 6769118104 
info@gaestehaus-gastl.at 
www.gästehaus-gastl.at

Gästehaus 
Lukas & Sarah 

Gastl

Frisch und flexibel gestylt im 
neuen Salon in Mieming
Zwei junge Damen arbeiten seit 
Mitte August in Barwies im Auf-
trag der Schönheit Hand in 
Hand: Stefanie Haid und Juliana 
Kiss eröffneten ihren Salon 
STYLISH und sorgen als Fri-
seurinnen und Visagistinnen für 
gepflegte Haare und Haut.  

Die Freundschaft zwischen Stefa-
nie und Juliana begann in der ge-
meinsamen Lehrzeit und findet 
nun einige Jahre später in ihrer Ge-

schäftsbeziehung eine Fortsetzung. 
„Wir haben beschlossen, wenn wir 
uns selbstständig machen, dann 
gemeinsam“, erklären die beiden, 
für die sich mit den frei geworde-
nen Geschäftsräumlichkeiten im 
Erdgeschoss des Gästehauses Gastl 
die Gelegenheit dazu bot.  

Kundenfreundliche 
Flexibilität  
Bei »Stylish« wird ohne 
Öffnungszeiten gearbei-
tet, „wir frisieren und 
stylen Sie gerne auch 
morgens vor einem Ter-
min oder am frühen 
Abend nach der Arbeit. 
Haare und Haut bei 
Herren, Damen und 
auch Kindern werden 
dabei u.a. mit besonders 
schonenden und tier-
versuchsfreien Pflege-

produkten verwöhnt. Auch beim 
Rundumstyling mit Make Up  
wird auf die individuellen Bedürf-
nisse Rücksicht genommen.  

Gestylt für den großen Auftritt 
Samstags ist der Salon nicht geöff-
net, da sind Stefanie und Juliana 
oft unterwegs, um Bräute für ihren 
Hochzeitstag zu stylen (ist natür-
lich auch im Salon möglich) oder 
Gäste von Events zu verschönern. 
Juliana Kiss setzt Schminkpinsel 
und Fön zudem immer wieder bei 

Theater- oder Filmproduktionen 
oder im ORF-Studio in Innsbruck 
ein. „Man kann die  eigene Persön-
lichkeit mit dem richtigen Styling 
bestens unterstreichen, das sehen 
wir auch als unsere Aufgabe“, mei-
nen Stefanie und Juliana. Probie-
ren Sie es aus! Terminvereinba-
rung: Tel. 0664/1667169. 

Friseurmeisterin Stefanie Haid (l.) und Juliana 
Kiss heißen Sie im neuen Salon willkommen

Der kleine, feine Salon wurde mit Altholz und Farbe »stylish« gestaltet

TERMINE NACH VEREINBARUNG  
Wir freuen uns darauf Sie zu verwöhnen! 
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Hair · Make-Up · Beauty 

Stefanie Haid mit Juliana Kiss 

Barwies 249 · 6414 Mieming 

Telefon 0664 1667169 

info@stylish.at · www.stylish.at
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  elektrosanierung in der vs thielmann
Bis zum Schulbeginn im Sep-
tember wird die elektrotechni-
sche Generalsanierung der 
Volksschule Thielmann abge-
schlossen sein, der Baufort-
schritt wurde im August besich-
tigt.  
Dank der Bildungsoffensive „Tirol 
lernt digital 4.0“ des Landes und 
entsprechender Förderungen wird 
die VS Thielmann im Anschluss 
an die Sanierung über multime-
diale Präsentations-Arbeitsplätze 
in allen Klassen verfügen. Von der 
Hauptleitung und dem Hauptver-
teiler über das gesamte Verteiler-
netz bis hin zu jedem Schalter, je-
der Steckdose und jeder Leuchte – 
künftig ausschließlich LED – wird 
gerade das gesamte Stark- und 
Schwachstromnetz komplett er-
neuert. In Summe sind es ca. 5,5 
Kilometer Kabel, die bis Schulbe-
ginn unter Putz und Rigips ver-
schwunden sein werden. An den 
Arbeiten maßgeblich beteiligt sind 
die GemeindeWerke Telfs (Bau-
meisterarbeiten), das Elektro-Pla-
nungsbüro EMG, Thaur (Elektro-
technische Bauleitung), Fa. ETS – 
Elektrotechnik Schöpf, Telfs, Fa. 
»Die Trockenbauer«, Hall, und Fa. 

Malerei Gassler, Telfs. Die Abtei-
lung IVa kümmert sich um das 
Ein- und Ausräumen sowie die fi-
nale Reinigung der gesamt 14 
Klassen, Konferenzzimmer und 
Nebenräume. Gut 340.000,- Euro 
lässt sich die Gemeinde die Gene-
ralsanierung kosten.  Dazu kommt 
eine vom Land zur Gänze geför-
derte Investition von ca. 50.000,- 
Euro für das Projekt »Bildung 4.0 
– Tirol lernt digital«. Damit ist 
dann das gesamte Einberger-
Schulzentrum mit 40 Stammklas-
sen in Sachen Elektrotechnik und 
IT auf neuestem Stand der Tech-
nik. „Telfs investiert in die Ausbil-
dungsstätten unserer jüngsten 
BürgerInnen. Die SchülerInnen 
und LehrerInnen des Einberger-
Schulzentrums und speziell der 
technisch rundum sanierten 
Thielmann-VS können sich heuer 
mehr denn je auf den Schulbeginn 
freuen“, zeigt sich Bildungsrefe-
rent GR Klaus Schuchter beim 
Lokalaugenschein auf der Baustel-
le begeistert. 
Foto o.r.: v.l.: Manfred Auer (Ge-
meindeabteilung IVa), Harald Klotz 
(Schulwart), GR Klaus Schuchter 
Foto r.: 5,5 km Kabel

  »grüne« spende für frauen

Bereits am 8. März, zum Welt-
frauentag, schufen die Grünen 
Telfs mit ihrer Straßenschildak-
tion Bewusstsein für die Un-
sichtbarkeit von Frauen in der 
Gesellschaft.  
Dazu wurden männliche Straßen-
namen durch weibliche ersetzt 

und die selbst gemachten Schilder 
im Anschluss für einen guten 
Zweck verkauft. Coronabedingt 
verspätet konnte Mitte August 
nun endlich die Summe von 700 
Euro sowie ein Straßenschild an 
die Geschäftsführerin des Vereins 
DOWAS für Frauen, Julia 

Schratz, übergeben werden. 
Die Telfer Ortssprecherin 
Lena Burgstaller (am Foto 
l.)meint dazu: „Danke an alle, 
die zu dieser Summe beigetra-
gen haben. Das DOWAS für 
Frauen leistet unglaublich 
wichtige Arbeit im Alltag vie-
ler Frauen. Es freut uns, die-
sen Verein unterstützen zu 
dürfen.“ Die Spenden werden 
z.B. für Bildungsangebote, 
Gratis-Hygieneartikel oder 
Gewaltprävention eingesetzt. 
Der Verein freut sich über jede 
finanzielle Unterstützung wie 
auch über Sachspenden.
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Weidach 275b 
6105 Leutasch 
Tel. 05214 51093

Schon mit seinem »Naturwirt« in der Leutascher Gasse 
190 hat sich Hans-Peter Auer einen Namen als Wirt der 
regionalen Küche gemacht. Auch in seinem Mitte Au-
gust eröffneten zweiten Betrieb, dem Leutascher Dorf-
stadl, legt Auer größten Wert auf Qualität: „Die meis-
ten Zutaten stammen hier vom Plateau. Sie sind also  
regional und frisch. Im Dorfstadl werden wir vor allem 
kalte Küche anbieten und – wie es sich für einen richti-
gen Heurigen gehört – besten Wein aus Österreich“, 
macht der neue Wirt seinen Gästen schon vorab den 
Mund wässrig.  

Auf ihre Kosten kommen indes sowohl die Liebhaber 
der vegetarischen und veganen Küche als auch jene 
Feinschmecker, die sich lieber an Ripperln oder Hendln 
satt essen.  

Als besonderes Gustostückerl plant der neue Stadel-
chef zudem fixe Musikevents, die seine Gäste auch mu-
sikalisch verwöhnen werden. So wird schon bei der of-
fiziellen Eröffnungsfeier am 3. Oktober eine Liveband 
für Stimmung sorgen.  

Weitere Acts werden dann zeitnah auf der Stadelhome-
page www.naturwirt.at bekanntgegeben.  

MI – SO 15.00 bis 24.00 Uhr · MO + DI Ruhetag 
Tischreservierung 0664 530 3512

Leutascher Dorfstadl – 
der urige Heurige

Pächter Hans-Peter Auer mit Freundin Miroslava Novosudova 

und den beiden Kellner Erich Dieringer und Andrea Tudja. 

Fotos: Dorn bezahlte Anzeige
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Marktplatz 7, 2. OG • 6410 Telfs  
www.therapie-treffpunkt.at

• Physiotherapie 
• Energetik 
• Unterstützung bei Heuschnupfen und Allergien 
• Betriebliche Gesundheitsvorsorge 
• Massage

Auf über 600 m2 bieten wir Ihnen Einzelbehandlungen 
ohne Kontakt mit anderen Patienten an.
Rufen Sie uns an  – unser Team berät Sie mit Kompetenz und  
viel Zeit über Behandlungsmethoden und In dika tions liste. 

Das Wichtigste, das wir besitzen, 
ist die GESUNDHEIT!
» Wir kümmern uns um 

Ihre Gesundheit und 
Ihr Wohlbefinden – 
denn Bewegung ist 
unser Thema! «

Wir freuen uns, Sie bald im  
TREFFPUNKT Therapie Telfs 
begrüßen zu dürfen! 
 
Terminvereinbarung 
gerne unter:  
Tel. +43 (0)5262 63310 
oder per Mail unter 
office@therapie-treffpunkt.at 

Wir sind ab sofort 
wieder für Sie da!

leute des monats

  neues geschäftslokal eröffnet   auf schatzsuche im telfer sommerkindergarten

  nachbarschaftsbesuch
Herzlich willkommen hießen 
der Sozial- und Gesundheits-
sprengel Telfs und Umgebung 
mit Obmann Hans Ortner, GV 
Silvia Schaller, Peter Larcher 
und GF Larissa Pöschl das Team 
des Kleiderladens des Roten 
Kreuzes Telfs rund um Leiter 
Dieter Baumgartner, seine Stell-
vertreterin Veronika Witting 
und GF Mag. Daniel Struggl an 
ihrem neuen Standort in der 
Kirchstraße 1. 
Die Gäste der Tagesbetreuung 
„Griaß enk“ nähten Lavendelsäck-

chen und rote Herzen als Willkom-
mensgruß für das Team des Klei-
derladens. „Wir freuen uns sehr, 
dass diese seit 2012 bestehende und 
für jede und jeden zugängliche Ein-
richtung des Roten Kreuzes Telfs 
nun in unserer Nachbarschaft ist 
und gut erhaltene, individuelle, 
umweltschonende und günstige  
Second-Hand-Mode anbietet“, 
meint Obmann Hans Ortner. 
Am Foto v.l.: GV Silvia Schaller,  GF 
GF Larissa Pöschl (SGS) Dieter 
Baumgartner, Veronika Witting, Pe-
ter Larcher und Hans Ortner
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In der Anton Auer Straße 4 wur-
de im August ein EMS-Shop er-
öffnet, der mehrere Geschäftsfel-
der des Familienbetriebs vereint. 
EMS gibt es in Telfs seit 2014. Un-
ter diesem Firmennamen betrei-
ben die Brüder Erkan und Serkan 
Meral und ihr Neffe Mevlüt Me-
ral GmbHs für Personalmanage-
ment, Marketing und Gebäuderei-
nigung. Der jüngste Geschäftsbe-
reich sind Arbeitskleidung und 
Werbetextilien, die nach Wunsch 
mit individuellen Schriftzügen 
und Logos - etwa für Firmen und 
Vereine - bestickt werden. Als ge-

lungenes Beispiel wurde Bürger-
meister Härting bei der Eröffnung 
des Shops eine Kappe mit dem 
Telfer Wappen überreicht. Lokal-
patriotisch zeigen sich die Firmen-
inhaber auch beim Verkaufstresen, 
den eine Silhouette der Hohen 
Munde schmückt.  An den Shop 
schließt sich ein großzügiger Back-
office-Bereich an, in dem alle Teil-
firmen von EMS nun ihren ge-
meinsamen Sitz haben. 
Am Foto: Bgm. Christian Härting 
(l.) eröffnete zusammen mit den In-
habern Serkan (Mitte) und Erkan 
Meral den EMS-Shop

Im Sommerkindergarten, den 
die Marktgemeinde vor allem für 
Kinder von Eltern mit Sommer-
saison-Berufen eingerichtet hat, 
gab es schon einige Highlights. 
Vor kurzem stand das Thema 
»Piraten« im Mittelpunkt. 
Die Kinder erfuhren viel Interes-
santes über die einstigen Seeräu-
ber, bastelten Augenklappen und 
Fernrohre und gruben im Sand 
nach Schätzen. Natürlich gab’s 
auch eine kräftige Piratenjause. 
Am letzten Tag der Woche gingen 

Kinder und BetreuerInnen auf 
eine große Schatzsuche, die auch 
ins neugestaltete Dorfzentrum 
führte. Bestaunt von den Passan-
ten marschierten 42 kleine Pira-
tInnen durch die Begegnungszone 
und suchten nach Hinweisen. Im-
mer wieder tauchte eine Flaschen-
post auf, so dass die gesuchte Pira-
tentruhe schlussendlich entdeckt 
wurde. Auch im Gemeindeamt 
und im Bürgerservice, wo es noch 
mehr Schätze zu entdecken gab, 
wurde Halt gemacht. 
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Redaktions- und    
Anzeigen             schluss ist  

am 14. September 2020!

impressum Eine Ausstellung zum 80er
Am 11. August wäre der 2007 
verstorbene Telfer Künstler und 
Bildhauer Ludwig Schwarz 80 
Jahre alt geworden. Aus diesem 
Anlass lädt das Kulturreferat der 
Marktgemeinde Telfs im Garten 
der Villa Schindler bis 30. Okto-
ber 2020 zu einer Outdoor-Aus-
stellung von Schwarz-Skulptu-
ren ein. 
Trotz der coronabedingten Absa-
gen der meisten Kulturveranstal-
tungen des heurigen Sommers ließ 
es sich der für Kunst und Kultur 
verantwortliche Telfer Gemeinde-
vorstand Josef Federspiel nicht 
nehmen, zumindest outdoor mit 
der Aufstellung von fünf großen 
Ludwig Schwarz-Skulpturen im 

Garten der Villa Schindler ein 
markantes Zeichen zu setzen (Foto 
oben). „Wir möchten der Bedeu-
tung des Bildhauers Ludwig 
Schwarz (Foto l.u.) für das kultu-
relle Leben in der Marktgemeinde 

sichtbar Anerkennung 
zollen“, so Federspiel.  
Seltsam aus der Zeit und 
gleichzeitig aktueller 
denn je ragen Ludwig 
Schwarz’ Skulpturen in 
den Himmel. Archaisch, 
widerständig, radikal und 
jenseits aller bürgerlichen 

Gefälligkeiten stehen sie bis Ende 
Oktober im Garten der Villa 
Schindler, Obermarkstraße 45. 
Mit einem Gartenfest erinnerte 
sich die Familie Schwarz an ihren 
Ludwig. Im ehemaligen Atelier des 
Künstlers, dem weithin sichtbaren 
Skulpturenpark in der Hans-Lieb-
herr-Straße, trafen sich am 11. Au-
gust Familie und Weggefährten. 
Ludwig Schwarz‘ Arbeiten finden 
sich an vielen öffentlichen Orten 
in Tirol, besonders prominent 
etwa am Herzog-Otto-Ufer beim 
Innsbrucker Kongresshaus.

Fo
to

: G
ün

th
er

 T
hö

ni

Fo
to

: V
re

ni
 S

to
ob



Das Leben 
ist schön...
Imst, Fabrikstraße 9, Tel. 0 5412 - 66 888, Fax 
0 5412 - 63 888, E-Mail: info@reca.at, reca.at

HAUPTGESCHÄFT HAIMING · Kirchstraße 22 · Telefon 05266-88315 
www.baeckerei-rudigier.at

Mehr Platz im Alpengasthof Dortmunder Hütte

Als der Deutsche Alpenverein 1930 
die Dortmunder Hütte in Kühtai 
errichtete, ahnte wohl niemand, 
welchen Aufschwung der Touris-
mus in den Stubaier Alpen nehmen 
würde. Heute – 90 Jahre später – 
blickt die langjährige Pächterin 
Monika Tabernig zufrieden auf 
den Abschluss der jüngsten Bauar-
beiten. Die großzügige Erweite-
rung des Gebäudes ist auch archi-
tektonisch ein ansprechendes Er-
gebnis. 
 
Bereits im Herbst vergangenen Jah-
res wurden der erste Bauabschnitt 
und damit drei neue Zimmer (ein 
Dreibettzimmer und zwei Doppel-
zimmer) inklusive Dusche und WC 
fertiggestellt.  

Im heurigen Frühjahr nahm der 
deutsche Alpenverein dann die 
Westseite in Angriff und pünktlich 
zur Eröffnung am 31. Juli konnten 
die neuen Räumlichkeiten durch 
Pächterin Monika Tabernig und ih-
rem Team bezogen werden.  
Ab sofort können sich die Gäste im 
neuen Speiseraum mit Tiroler Haus-
mannskost verwöhnen lassen. Paral-
lel dazu sind zwei weitere Gästezim-
mer entstanden – ein gemütliches 
Vierbettzimmer sowie ein Doppel-
zimmer, die beide über eine eigene 
Dusche mit WC verfügen.  
Neu steht den Gästen der Alpenver-
einshütte ein Seminarraum zur Ver-
fügung, der Platz für circa 40 Per -
sonen bietet und auch als Gastraum 
genutzt werden kann. Die Wirtin 

möchte damit insbesondere Grup-
pen und Firmen ansprechen. Die 
neue Location eignet sich hervorra-
gend für Seminare, Fortbildungen 
und Kurse. So ist die Pieps-Station 
direkt vom Seminarraum aus steuer-
bar. Der  modern ausgestattete Saal 
ist für Firmen-Events oder Teambuil-
ding und eröffnet damit ein Angebot 
auch für heimische Unternehmen, 
die ihre Events in ansprechender 
Umgebung abhalten wollen. Der 
Raum ist auch nur tagsüber buchbar. 
Auch im Außenbereich gingen die 
Arbeiten voran. So wurde das Dach 
neu gedeckt und die Terrasse neu er-
richtet. Auf dem barrierefrei zugäng-
lichen Sonnendeck können nun bis 
zu 60 Personen die wunderbare Aus-
sicht von Kühtai Richtung Ochsen-

garten genießen. In der bevorstehen-
den Zwischensaison startet schließ-
lich die dritte und letzte Bauphase: 
Dabei wird die gesamte Fassade er-
neuert und die Pächterwohnung 
mittels Balkon um einen kleinen Au-
ßenbereich erweitert. Für die Gäste 
steht außerdem die Errichtung von 
vier Achtbettenlagern (mit Dusche 
und WC am Gang) sowie fünf Gale-
riezimmern (Doppelzimmer mit Ga-
lerien für die Kinder mit Dusche 
und WC) in Vorbereitung.  
Der Abschluss aller Arbeiten ist für 
Ende November geplant – danach 
soll die Dortmunder Hütte recht-
zeitig für die Wintersaison Mitte 
Dezember in neuem Glanz ihre 
Türe für die Freunde des Alpenver-
eins öffnen. 

Pächterin: Monika Tabernig 
6183 Kühtai · Tel.: +43 / 52 39 / 52 02 

info@dortmunderhuette.at 
www.dortmunderhuette.at
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Immobilien-Rück
Bei Hubert Rück ist man in 
puncto Immobilien bestens auf-
gehoben. Von der Erstellung des 
Schätzpreises für die eigene Immo-
bilie über den Verkauf und der da-

mit einhergehenden Präsenta tion, 
der Kontaktaufnahme mit mögli-
chen Käufern, Besichtigungen 
und Verkaufsverhandlungen, Ver-
tragsunterfertigungen und Über-
gaben bis hin zur Beratung hin-
sichtlich Renovierung, Räumung 
und den mit der Immobilie im 
Zusammenhang stehenden  
Behördengängen – Immobilien-

Rück bietet hier ein All-in-one 
Angebot der besonderen Klasse. 
Denn Hubert Rück ist nicht nur 
staatlich geprüfter Immobilien-

treuhänder, Makler 
und Verwalter, 

sondern kann 
als Bauträger 
sowie Sach-
verständiger 
von Liegen-

schaftsbewer-
tungen auf eine 

vielfältige praxis-
bezogene Erfahrung zu-

rückgreifen. So kann Immobilien- 
Rück bei der Immobilien- und 
Liegenschaftsverwaltung unter-
stützen und als Bauträger die orga-
nisatorische und kommerzielle 
Abwicklung von Bauvorhaben für 
Neubauten oder durchgehende 
Sanierungen übernehmen.  
Für ein unverbindliches Erstge-
spräch steht Ihnen Hubert Rück 
auch im 16. Jahr seines Unterneh-
mens gerne zur Verfügung.  
Als besonderes Highlight im  
Jubiläumsjahr bietet er seinen 
Kunden zudem den großen 
Sommer-Sale, durch den Ver-
käufer von Häusern, Grundstü-
cken oder Eigentumswohnungen 
nur ein Prozent Mittlerprovision 
zu zahlen haben.

K L I M A -  &  H E I Z T E C H N I K
w w w. e g g e r s t . a t

Michael-Lung-Weg 2 | Silz 
Telefon 0664  9104792 
office@metallbau-mareiler.at 
www.metallbau-mareiler.at

15 Jahre

HUBERT RÜCK 
Handlungsbevollmächtigter  

staatlich geprüfter 
Immobilientreuhänder & 

Vermögensberater

ZU VERMIETEN: 3 1/2 Zimmer-Dachgeschoßwohnung 
Die zur Vermietung angebotene  
3 1/2 Zimmer-Dachgeschoss-
wohnung, Top W 7, (3. OG), im 
Ausmaß von ca. 80,70 m2, befin-
det sich im Gemeindegebiet von 
Ötztal-Bahnhof. 
Die/der Loggia/Balkon auf der 
Westseite - ca. 7,15 m2, die Ga-
rage - Top G 15 - ca. 11,84 m2, 
der KFZ-Freistellplatz zu Top W 
7, das Kellerabteil sowie die All-
gemeinflächen bilden einen integrierenden Bestandteil der Liegenschaft.  
Die Beheizung erfolgt über die Gas-Zentralheizungsanlage (Radiatoren mit 
Wärmemengenzähler), die Warmwasseraufbereitung über den Elektroboiler 
(120 L - Austria Email), welcher sich im Badezimmer befindet.  
Besonderheiten:  absolute Ruhelage  am Waldesrand  top-Aussicht (DG-
Wohnung)  herrliche Panoramablicke  absolute Sonnenlage  Balkon auf der 
Südwestseite  neuwertige DAN-Küche mit BOSCH-Geräten  sehr gute Infra-
struktur  Autobahnanschluss - Ötztaler-Höhe 
Monatlicher Mietzins 680,- plus Heiz- und Betriebskosten Akonto 200,- 

Bei Interesse melden Sie sich bei IMMOBILIEN-RÜCK. 

Immobilien - Rück  
bedankt sich bei 

seinen  Kunden und Ge-
schäftspartnern für die 
langjährige Treue und 
gute Zusammenarbeit.
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Das Unternehmen Studio 1 in 
Telfs sorgt seit 2007 dafür, dass 
der Strom aus der Steckdose 
kommt. Dazu gehören perfekt 
auf den Kunden abgestimmte Be-
ratung und Planung im Vorfeld 
ebenso wie fachgerechter Einbau 
und umfangreicher Service.  
„Wir arbeiten nach dem Motto: 
»Geht nicht – gibt’s nicht!«“, ver -
sichert Studio-1-Geschäftsführer 
Stefan Gavlik. Das Unternehmen, 
das vor 13 Jahren mit drei Mitar-
beitern startete, beschäftigt mitt-
lerweile 20 Fachkräfte und Lehr-
linge,  die die großen und kleinen 
Projekte zwischen Hall und Stams 
realisieren. „Unsere motivierten 
Mitarbeiter sind das Kapital unse-
res Unternehmens und wir suchen 
immer wieder nach Fachkräften, 
die gerne Teil unseres erfolgrei-

chen Teams werden wollen. Die 
Aufgabengebiete sind interessant 
und vielfältig: Vom einfachen 
Herdanschluss bis zur Komplett-
installation, vom Einfamilienhaus 
über Wohnanlagen mit über 80 
Wohneinheiten bis zu öffentlichen 
Gebäuden, Geschäftslokalen oder 
Firmenhallen – für uns ist der Ein-
satz neuester Technologien gepaart 
mit entsprechendem Know-how 

die Basis für Qualitätsarbeit.“  Da-
bei übernehmen zunehmend Sen-
soren und Funk die Aufgaben der 
herkömmlichen Kabelstränge, so-
dass auch die Ästhetik nicht zu 
kurz kommt.  
„Wir beraten Sie gerne bei einem 
persönlichen Gespräch im neuen  
kundenfreundlich gestalteten und 
vergrößerten Büro am Untermarkt 
23 in Telfs oder bei Ihnen vor Ort 

über die Möglichkeiten und fin-
den sicher die passende Elektro-
technik-Lösung für Ihr Projekt!“ 
Ihre (Strom-)Stärke beweist das 
Team von Studio 1 in den fol-
genden Bereichen:  
• Beratung und Planung 
• Neuinstallation und Sanierung 
• TV- und Sat-Anlagen 
• Servicebereich mit Reparatu-
ren und Kundendienst u.v.m. 

unternehmen des monats

IHR ELEKTRIKER IN TELFS

t 05262 62106 11 

office@studio-1.at
m 0676 847080517 

www.studio-1.at

Elektro . Installation. Planung

Mag. Ötzbrugger Bernhard 
 

Thannrain 45  |  6422 Stams 
T  +43699 118 027 07 
F  +435262 62026 14 
E   office@wt-oetzbrugger.atwww.stara.at 

Elektrotechnik mit Funktion & Ästhetik

Das Team »unter Strom«: V.l. GF Stefan Gavlik, Prok. Egon Zangerle, Sasa Ranimirov, Lisa Neuner und Bernd Gavlik
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leute des monats

  neue weide und neues kreuz am telfer kupf

  ehrenamtskoordinatorin neu bestellt

Über Generationen waren die 
Mähder auf dem Kupf – nörd-
lich der Jagdhütte der Eigenjagd 
Telfs-Mitte – Weidegebiet für 
das Vieh von Telfer Bauern. In 
den 1970er-Jahren hörte die 
Nutzung auf, die Wiesen wuch-
sen zu. Nun wird die 0,9 Hektar 
große Fläche wieder in eine  
Weide verwandelt (Foto oben l.). 
Dafür gibt es mehrere Gründe, 
auch ökologische. Vor allem soll 
die Wiese dem Wild dienen. 
In Abstimmung mit der Telfer 
Bauernschaft und gefördert von 
der Landeslandwirtschaftskammer 
hat das Referat VI der Marktge-
meinde (Umwelt – Forst – Land-

wirtschaft) unter RL Reinhard 
Weiss die Rekultivierung in An-
griff genommen. Die Fläche ist Ei-
gentum der Gemeindeguts-Agrar-
gemeinschaft Hämmermoos. „Die 
Wildwiese dient nicht nur dem 
Vieh der Telfer Bauern als Vorwei-
de, sondern fördert auch die Bio-
diversität. Schmetterlinge und In-
sekten finden neue Lebensräume, 
die biologische Vielfalt wächst“, 
erläutert Vize-Bgm. Cornelia Ha-
gele, die als Umweltreferentin im 
Gemeinderat für das Projekt poli-
tisch zuständig ist. „Mit der neuen 
Wildwiese entsteht zudem wieder 
eine natürliche Futterstelle für das 
Rotwild. Das ist aber keine Wild-

fütterung im klassischen Sinne, 
sondern eine ganz natürliche Sa-
che.“ Das Wild wird auf den 
Kupf-Mähdern nicht bejagt, hier 
ist eine Ruhezone für die Tiere. 
»Das Projekt soll im Herbst abge-
schlossen sein und bringt für alle 
Beteiligten Vorteile. Auch für die 
Spaziergänger und Wanderer, die 
sich auf dem Kupf an der abwechs-
lungsreichen Flora und Fauna er-
freuen können!“ 
Erfreuen kann man sich auch am 
neuen Wegkreuz, das vor kurzem 
erneuert und gesegnet wurde. 
Dank der Initiative von Herbert 
Pöschl ist das Wegkreuz auf dem 
Telfer Kupf wieder ein echtes 

Schmuckstück und wird viele Vor-
beikommende erfreuen. Tatkräfti-
ge Unterstützung bei der Erneue-
rung des traditionellen Bildwerks 
gab es von mehreren Helfern und 
der Abteilung Infrastruktur (IVa) 
der Marktgemeinde Telfs. Bei ei-
ner kleinen Feier wurde das gelun-
gene Werk vom Telfer Franziska-
ner-Guardian Pater Severin Mayr-
hofer gesegnet. Das Foto (oben 
rechts) entstand bei der Segnung 
und zeigt Initiator Herbert Pöschl 
mit einigen der Unterstützer, die 
tatkräftig mitgeholfen haben. V. l.: 
Martin Pöschl, Anton Gassler, 
Walter Reindl, Herbert Pöschl 
und Alfons Neuner.
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Seit etwas mehr als vier Jahren 
gibt es im Telfer Sozialsprengel 
eine Ehrenamtskoordinatorin. 
Nun übergibt Doris Perfler diese 
verantwortungsvolle Aufgabe in 
neue Hände. 
„Ich durfte in den letzten vierein-
halb Jahren das Ehrenamt in Telfs 
und Umgebung immer wieder in 
den öffentlichen Fokus rücken, 
Brücken zwischen Menschen und 
freiwilligen Tätigkeiten bauen und 
die Freude am Ehrenamt in so 
mancher/em  wecken. Unsere Ge-
schäftsführung kam jetzt aber mei-
nem Wunsch nach Veränderung 
nach, und ich habe nun die Mög-
lichkeit erhalten, als Disponentin 
die Mobile Pflege zu steuern. Ich 
werde in dieser Funktion meine Fä-
higkeiten in Zukunft einsetzen und 
freue mich jetzt schon sehr auf mei-

ne neuen Tätigkeiten. Ab Herbst 
werde ich dann in mein eigenes, 
persönliches Ehrenamt – die Turn-
stunde mit der Lebenshilfe – wie-
der einsteigen“, erklärt Doris Perf-
ler. Anja Pöschl (am Foto unten 

r.) wird die neue Ehrenamtskoor-
dinatorin. Sie ist bereits seit eini-
gen Jahren in der mobilen Pflege 
als Diplomierte Gesundheits- und 
Krankenpflegerin tätig und auch 
als Bereichsleitung-Stellvertretung 

der Heim- und Haushaltshilfen im 
Einsatz.  Im Herbst wird sie die 
Ausbildung zur zertifizierten Case- 
und Caremanagerin absolvieren. 
Kontakt: Tel. 0676/83038-6064 
oder anja.poeschl@telfs.gv.at 

Am Foto links die »Hofübergabe«, am Foto oben v.l.: GV Silvia Schaller,  
GF Larissa Pöschl, Doris Perfler, Obmann Hans Ortner und Anja Pöschl



Viele Schritte sind von der ersten Idee bis zur Realisierung 
des eigenen Wohntraums notwendig. Da ist es gut, wenn 
man auf verlässliche Partner setzen kann.  
mein monat hat sich auf die Suche nach kompetenten Un-
ternehmen für die Bereiche Bauen, Wohnen und Einrichten 
gemacht, die die Verwirklichung des Traumhauses Schritt 
für Schritt umsetzen. 

GUT BAUEN SCHÖNER WOHNEN BESSER LEBENSonder- 

thema

FINANZIERUNG
Wer ein Haus bauen oder eine Immobilie kaufen will, steht vor einer der wichtigsten 
Entscheidungen seines Lebens. Dabei ist auch die sorgfältige Planung des finanziel-
len Teils wesentlich. Die Volksbank Tirol unterstützt ihre Kunden auf diesem Weg mit 
der geeigneten Finanzierung, damit sie ihren Traum verwirklichen können. 

ARCHITEKTUR Eine häufig gestellte Frage an das Architekturatelier Härting, Telfs/Zirl ist: » Macht ihr Innen- 
oder Außenarchitektur?« Hier die Antwort: Wir machen Innen-, Außen-, Dazwischen-,  
Darunter-, Darüber-, Dahinter- und Davor-Architektur…und diese in allen Maßstäben. 
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BAUMEISTER Für angehende Bauherren ist die Auswahl der Baufirma eine Entscheidung mit großer Trag-
weite. Erfahrung und Zuverlässigkeit sind beim Neubau oder Umbau wichtig. Das Bauunter-
nehmen FRITZ verfügt über eine 130jährige Geschichte und bürgt für beste Qualität. 

Baumeister Ing. Josef Fritz GmbH & CoKG · Landesstraße 36 · 6406 Oberhofen 
Telefon 05262 62236 · info@baufirma-fritz.at · www.baufirma-fritz.at

HANDSCHLAGQUALITÄT

Foto: AdobeStock
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HOMEP
AGE!

Mit Natursteinplatten und Fliesen können Bad, Vorräume und Wohn-
räume natürlich und pflegeleicht gestaltet werden. Auch im Außen-
bereich wird Ihr Zuhause durch Fliesenlegerarbeiten dekorativ.FLIESENLEGER

Sicherheit am Bau ist nicht nur im Objektbereich, sondern auch bei privaten Projekten ein wich-
tiges Thema. Verantwortungsbewusste Bauherren, die der Sicherheit Vorrang geben, beauftra-
gen ausgebildete Profis mit dieser Aufgabe. Auch der Brandschutz kann dabei optimiert werden.SICHERHEIT

Toblatnerweg 12a 
6401 Inzing 
Tel. + 43 650­8648603 
office@thurnerkoordination.at 
www.thurnerkoordination.at
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SCHLOSSEREI Im modernen Wohnbau präsentieren sich Metallbauelemente als perfekte Ergänzung zu 
sämtlichen Baumaterialien. Die Vorzüge sprechen für sich: Langlebigkeit, Stabilität, 
elegante Optik und Individualität! 
 

KACHELOFEN
Ein Kachelofen bietet nicht nur angenehme Wärme, sondern bringt die besondere Atmosphäre 
des Feuers. Damit von der Planung bis hin zum fertigen Ofen alles reibungslos abläuft, ist es 
wichtig, sich rechtzeitig an den Hafnermeister zu wenden. Er berät zur richtigen Ofenart, er-
arbeitet individuelle Lösungen und klärt die technischen Voraussetzungen.

Hausbauen ohne Stress mit der Erfahrung von 33.000 Häusern. 
Regionale Tiroler Firmen bauen Ihr Massivhaus zum Fixpreis! 
Wir suchen auch das passende Grundstück für Ihr Traumhaus. MASSIVHAUS

BKS Massivhaus GmbH  Town & Country Lizenz-Partner · T 0512 296920 · www.bks-massivhaus.at

Mehr als 40 attraktive Massivhaus-Typen 

mit unzähligen Variationen stehen zur Auswahl
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BODENLEGER Viel Wirkung für Ihre Räume – innen und außen: der Boden ist ein Aushängeschild  
und unterstreicht den persönlichen Wohnstil. Ihr Experte für Bodenbeläge verlegt neue 
Böden, verhilft Parkettböden zu neuem Glanz und reinigt und ölt auch Terrassenböden.

BERATUNG 

VERKAUF & VERLEGUNG 

TEPPICHBÖDEN · PVC · LINOLEUMBÖDEN 

SCHLEIFEN, ÖLEN & VERSIEGELN 

SANIERUNG VON PARKETT

Ihr Fachmann für Haus-Elektroinstallationen in einer High-end Version, mit-
tels SONOS Musikbeschallung und Funkbus-Steuerung, IP Lösung für Video-
Gegensprechanlagen, aufgeschalten auf jedes Handy oder Touchpaneel. ELEKTROTECHNIK

MALER Längst ist es beim Hausbau mit dem "Weißeln" nicht getan:  Moderne Architektur und 
der Wunsch nach außergewöhnlichen Gestaltungselementen verlangen vom Maler-
betrieb Kreativität und individuelle Lösungen für den Innen- und Außenbereich.

n  Innenraum …    Lassen Sie Ihre Räume mit klaren Weiß oder in Ihren Lieblingsfarben erstrahlen 
n  Fassaden …       Weil das äußere Erscheinungsbild eines Objektes zählt 
n  Holzschutz …   Der besondere Schutz für einen besonderen Werkstoff 
n  Techniken  …    Es muss nicht immer Farbe sein, wir können Ihre Wände auch mittels  
                                      verschiedener Putz­ aber auch Spachteltechniken dekorativ gestalten

Dorfstraße 51 ∙ 6413 Wildermieming 
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ROLLLÄDEN, JALOUSIEN,  
MARKISEN Emanuel Schuster, Verkauf 

T 0660 2778464

Bei einem Neu- oder Umbau sollte ein geeigneter Sonnenschutz bereits 
bei der Planung berücksichtigt werden. Vor allem Rollläden können da-
durch optimal in die Fassade integriert werden. Ein optimaler Sonnen-
schutz  hilft auch beim Energiesparen und dient als Wetterschutz.SONNEN- / WETTERSCHUTZ

NATURSTEIN Naturstein ist das perfekte Material, um die unterschiedlichsten Bereiche wie Vor-
plätze, Einfahrten, Eingangsbereiche, Wege, Terrassen und Sitzplätze zu gestalten. 
Ilija Bosankic und sein Team setzen jedes Projekt mit Naturstein zur Zufriedenheit um. 

Natursteinhandel & Verlegung

6020 Innsbruck · Ampfererstr. 60 
Tel. 0512 - 27 72 20 ·  Fax 0512 - 27 71 70 

Handy 0664 - 230 67 06 
bosankic@naturstein-tirol.at · www.naturstein-tirol.at 

Ilija Bosankic

Wir gestalten Ihr persönliches 
Paradies mit NATURSTEIN

TORTECHNIK Garagentore sind facettenreich. Sie lassen sich aufrollen, hochziehen oder kippen, sind aus Alu 
oder Stahl und gibt es alternativ mit elektrischem Antrieb. Als Bauherr brauchen Sie Partner, auf die 
Sie sich verlassen können. Das gilt für private Bauherren gleich wie für Bauträger oder Architekten.

3. SEPTEMBER 2020  47



48  3. SEPTEMBER 2020

Optimales Wohn-& Wohlgefühl auf zwei 
Mit bestem Ausblick auf die Hohe Munde gegenüber hat sich eine 
junge Familie oberhalb von Pfaffenhofen den Traum von den eige-
nen vier Wänden erfüllt – unterstützt und umgeben von der Familie. 
Aus dem Einfamilienhaus der Großeltern wurde so in eineinhalb 
Jahren Bauzeit ein Mehr-Generationenhaus, wo Oma und Opa das 
nach Norden ausgerichtete Untergeschoss mit ebenerdigem Eingang 
und einer Terrasse nach Osten bewohnen. Verena und Oliver Höllrigl 
nutzen das Obergeschoss, das mit südlich vorgelagertem Garten viel 
Platz und Bewegungsfreiheit für den Nachwuchs (Dominique  
10 J., Florentina 8 J. und Oli 2 J.) sowie Hund und Katze bietet. 

„Wir schlafen jetzt in der Garage“, 
erzählen Verena und Oliver la-
chend. Das Obergeschoss wurde 
bei den Umbauarbeiten entkernt 
und neu eingeteilt, ein westlicher 
Zubau und die »Einhausung« der 
Garage brachte zusätzlichen 
Wohnraum. Auf 115 m2 befinden 
sich nun barrierefrei eine Wohn-
küche mit Essbereich und an-
schließendem Wohnzimmer, ein 
großes Familienbad, drei Kinder-

zimmer, das Elternschlafzimmer 
und ein Gäste-WC. „Jeder hat sei-
nen Rückzugsbereich und das ge-
meinsame Wohnen rund um die 
Küche kann problemlos ins Freie 
erweitert werden“, meint Verena. 
Wobei der Garten, der vorher ab-
fallend war, mit einer optisch an-
sprechenden Steinstützmauer und 
entsprechenden Erdarbeiten auf 
zwei Ebenen angelegt wurde. Da-
durch entstand eine zusätzliche ge-

Das Gebäude zeigt von der anderen Perspektive seine wahre Größe (l.)                     Fo
to

s: 
O

ffe
r



3. SEPTEMBER 2020  49

  Ebenen im Generationenhaus am Hang 
mütliche Terrasse, die zum Ent-
spannen einlädt. Die südliche Fas-
sade wurde mit mehreren Glastü-
ren und Fenstern licht- und luft-
durchlässig gestaltet.  
Bei den Wohnmaterialien wurde 
sowohl Wert auf den praktischen 
Nutzen wie auch auf heimelige 
Gemütlichkeit gelegt: Ein Vinyl-
boden in Holzoptik zieht sich kin-
der- und haustierfreundlich durch 
die Wohn- und Schlafräume, 

großflächige Fliesen in verschiede-
nen Anthrazit- und Grautönen 
sind in den Bädern und am Gang 
zu finden. Auch die Küche im 
Landhausstil hat einen Spritz-
schutz in Holzoptik und ist mit 
den teils blauen Küchenfronten 
ein echter Hingucker. „Und die 
Fenster im Wohnbereich haben 
wir dazu passend in Wildeiche-Alu 
ausgesucht, während in den ande-
ren Räumen Kunststoff-Alu-Fens-

ter eingebaut wurden.“ Die neue 
Wohnung wurde heizungstech-
nisch an die bestehende Ölheizung 
angeschlossen, eine neu installierte 
kontrollierte Wohnraumlüftung 
bringt ein angenehmes Wohnkli-
ma für die Familie Höllrigl. Der 
gemauerte Kamin im Wohnzim-
mer (verkleidet mit Zirbe) sorgt 
zusätzlich für wohlige Wärme in 
der Übergangszeit.  
Ein klarer Vorteil des Wohnens im 

Familienverbund: bei Verenas 
Großeltern im Untergeschoss wird 
des Öfteren gesellig aufgekocht 
und ihre Eltern wohnen ebenfalls 
gleich nebenan und stehen gerne 
für Babysitterdienste zur Verfü-
gung. „Gott sei Dank haben wir 
keine größeren Verzögerungen 
durch Corona beim Bauen hin-
nehmen müssen, so können wir 
seit Ende Mai nun schon unser 
neues Zuhause genießen.“

    Mit viel Liebe fürs Detail wurden Gang und Kinderzimmer eingerichtet, auch das Hundekörbchen ist gut positioniert – und viel Platz für alle im Familienbad

t Innenputz   

               t Vollwärmeschutz 

t Wir verlegen auch  
        Estrich mit System!

System-Putz GmbH 
Wiesrainstraße 20 · 6430 Ötztal-Bahnhof 
 Tel. 05266 / 87 614  
Fax DW 4  www.system-putz.at
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   fasnachtskrippe »richtig platziert«

Anfang August feierte Aloisia 
Kluckner bei guter Gesundheit 
im Kreise ihrer Familie im Alten-
wohnheim Telfs ihren 90. Ge-

burtstag. Die Gemeinde gratu-
lierte herzlich. 
Leider verhindert das Corona-Vi-
rus nach wie vor die beliebten Be-
suche des Telfer Bürgermeisters bei 
Geburtstagskindern, die ihr 9. Le-
bensjahrzehnt vollenden. Doch 
schickt Bgm. Christian Härting al-
len »NeunzigerInnen« trotzdem 
eine kleine Aufmerksamkeit und 
herzliche Glückwünsche zum run-
den Wiegenfest »aus der Ferne«. 
Aloisia Kluckner, geborene Kra-
nebitter, stammt aus Pettnau und 
ist seit 1955 in Telfs wohnhaft. Seit 
2017 verbringt sie ihren Lebens-
abend bei guter Gesundheit im Al-
tenwohnheim Telfs.

Vor kurzem wurde im Fasnacht- 
und Heimatmuseum Telfs die 
vollständig neu gestaltete Dauer-
ausstellung über das Telfer 
Schleicherlaufen präsentiert. Ein 
Prunkstück dieser Schau ist die 
Telfer Papierfasnacht von Prof. 
Heinrich Tilly. Sie ist Kunstwerk 
und kulturelles Denkmal zu-
gleich. Die Idee zur »Fasnachts-
krippe« hatte Franz Seewald 
2014. 
Seine Vision: nach dem Vorbild 
von Krippenfiguren, in Papier-
form „en miniature“, eine »Papier-
fasnacht« ins Leben zu rufen. Alle 
Figuren des Schleicherlaufens soll-
ten auf Papier gezeichnet, kolo-
riert, dann ausgeschnitten und zu 
einer großen Szenerie vor der Ku-
lisse des alten Telfer Dorfbildes mit 
seinen eindrucksvollen Bauern- 

und Bürgerhäusern als der einma-
lige Fasnachtsumzug dem Betrach-
ter vor Augen geführt werden. Der 
Telfer Künstler Prof. Heinrich 
Tilly (siehe Foto oben vor der fer-
tigen Fasnachtskrippe), praktizie-
render Fasnachtler, Mythologe 
und jahrelanges Komiteemitglied 
konnte für die künstlerische Aus-
führung gewonnen werden. Die 
Gestaltung des „Bühnenbildes“, 
die Telfs umgebende Bergkette mit 
der Hohen Munde in der Mitte, 
schuf Alois Neuner v/o Kassl Luis 
unter Anleitung des Künstlers 
Heinrich Tilly. Im November 
2014 wurde sie erstmals präsen-
tiert, nach einer Präsentation im 
Volkskunstmuseum in Innsbruck 
fand sie nun vor kurzem im neu 
gestalteten Fasnachtsmuseum im 
Noaflhaus einen würdigen Platz. 
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Erlebnisreiche Somm   

Graben & Bauen

Bereits zum 17. Mal fand heuer 
im August in Flaurling die Som-
mersport- und Aktivwoche der 
Gemeinde statt – trotz bzw. mit 
Coronaschutzmaßnahmen 
konnten viele Kinder und Ju-
gendliche spannende und unter-
haltsame Stunden erleben. 
Bis zu 15 Kinder pro Gruppe in 
verschiedenen Altersstufen ab fünf 
Jahren konnten so an gemeinsa-
men Nachmittagen oder auch an 
ganzen Aktiv-Tagen teilnehmen: 
Ein Spielenachmittag im Risgar-
ten (Foto unten) brachte  ebenso-
viel Freude wie der Kinonachmit-
tag im Gemeindezentrum, beim 
Ausflug zum Alpen-Zoo nach 
Innsbruck und bei der  Wande-
rung von Hochimst zur Unter-

markter Alm mit anschließender 
Fahrt mit dem Alpin Coaster 
schauten sich die Kinder auch au-
ßerhalb der Gemeindgrenzen um. 
Veranstaltet wurden die Pro-
grammpunkte von verschiedenen 
Vereinen und Institutionen wie 
Bücherei, Familienverband und 
vom Familienausschuss mit GR 
Bernhard Steinlechner. Sportlich 
wurde es etwa beim Luftdruckge-
wehrschießen mit den Schützen, 
beim Radfahren mit dem Schiclub 
nach Pettnau (Foto rechts oben), 
beim Klettern mit der Bergrettung 
oder bei der Nachtwanderung mit 
Lagerfeuer und Bogenschießen, 
veranstaltet von Bogenschützen, 
Fitclub und Bergrettung. „Auch 
heuer war die Aktivwoche im Au-

Kanalarbeiten und das neue Ge-
meindeamt beschäftigen die Ge-
meinde Flaurling im Jahr 2020 
und auch noch 2021. 
Umfangreiche Erdbewegungen 
werden noch heuer in Richtung 
Flaurlingberg erledigt – ein Teil 
des 50 Jahre alten Kanalnetzes 
wird umfassend saniert. Gleichzei-
tig verlegt die Gemeinde Leerver-
rohrungen für das kommende 
Glasfasernetz und stellt auf 
Wunsch bei interessierten Ge-
meindebürgerInnen auch gleich 
die Hausanschlüsse her. Etwa 50 
% an Landesförderung kann die 
Gemeinde dabei beantragen, 

wenn Synergien genutzt werden – 
wie jetzt eben bei der Kanalsanie-
rung. Rund 280.000 Euro werden 
in die Infrastruktur investiert. Der 
Anschlusspunkt liegt in der Lände 
und wurde mit der Wasserleitung 
nach Oberhofen mitverlegt, auch 
das neue Gemeindeamt an der 
Salzstraße wird mit den neuesten 
Technologien ausgestattet. Ge-
plant ist die Übersiedelung der 
Verwaltung dorthin für Frühjahr 
2021, dann wird die Gemeinde  
auch im Sinne des Umweltgedan-
kens ein E-Auto für Carsharing 
samt Schnell-Ladestation vor Ort 
nutzen. 
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Neuer Feuerwehrübungsplatz in Flaurling
Die Freiwillige Feuerwehr Flaur-
ling ist immer wieder tatkräftig 
in den drei Ortsteilen Flaurling 
Dorf, Flaurling Berg und Flaur-
ling Bahnhof im Einsatz und wi-
ckelt alle Brand- und techni-
schen Einsätze sowie Naturkata-
strophenabwehr und Wald-
brandbekämpfung ab. Zudem 
sind unter den 66 Aktiven auch 
drei Bewerbsgruppen, die sich 
bei Feuerwehrwettbewerben mit 
anderen Feuerwehren messen.  
 
„Vor einem Jahr hat der Ab-
schnittsbewerb des Abschnittes 
Telfs, Seefeld und Kematen bei 
uns am Bewerbsplatz stattgefun-
den, wo unsere Männer der Grup-
pe Flaurling I sehr erfolgreich wa-
ren“, erzählt Feuerwehrkomman-
dant Martin Hellbert. (Anm. Ins-
gesamt gibt es drei Wettbewerbs-
gruppen, Gruppe III hat auch zwei 
Feuerwehrdamen dabei.) „Heuer 
wurden leider aufgrund von Coro-
na alle Wettbewerbe abgesagt, aber 
2021 wird die Gruppe I (Foto 

rechts) zum Bundeswettbewerb 
nach St. Pölten reisen.“ Bis dort-
hin soll noch fleißig trainiert wer-
den – und zwar auf einem neuen 
Feuerwehrübungsplatz. Nachdem 
der Bauer, dem der urspüngliche 
Platz gehört, das Feld wieder be-
nötigt, hat die Gemeinde Flaur-
ling der Freiwilligen Feuerwehr ei-
nen anderen Bereich zur Verfü-
gung gestellt. „Wir übersiedeln 
zwar eigentlich nur beim Tiwag 
Kraftwerk Kanzingbach von einer 
Seite des Weges auf die andere, 
aber es ist doch einiges zu tun. Die 
Zufahrt wird asphaltiert und eine 
Wasserleitung wird verlegt“, er-
klärt Kdt. Martin Hellbert und 
freut sich über das Engagement, 
das die Feuerwehrler bei den Ar-
beiten an den Tag legen.  
Und der Nachwuchs ist schon in 
den Startlöchern: die Freiwillige 
Feuerwehr Flaurling hat auch eine 
Jugendfeuerwehr mit 16 Mädchen 
und Burschen, die ebenfalls 
Übungen abhalten und an Schu-
lungen teilnehmen.

gust wieder gut besucht und äu-
ßerst erfolgreich“, freuen sich da-
her GR Bernhard Steinlechner 
und Bürgermeisterin Brigitte 
Praxmarer. Letztere verweist auch 
auf die Ferienbetreuung im Hort 
für jeweils eine Gruppe des Kin-
dergartens und eine Gruppe der 
Kinderkrippe von Schulschluss bis 

Mitte August, die bestens 
angenommen wird. „Von 
7.30 Uhr bis 14.00 Uhr 
sind hier die Kinder mit 
Mittagstisch gut aufge-
hoben, während die El-
tern ganz beruhigt ihrer 
Arbeit nachgehen kön-
nen.“ 

Fo
to

s: 
G

em
ein

de
 F

lau
rli

ng
Fo

to
s: 

Fr
eiw

ill
ige

 F
eu

er
we

hr
 F

lau
rli

ng



52  3. SEPTEMBER 2020

extra-monat  f laurl ing -  hatt ing -  pol l ing

Fo
to

s: 
O

ffe
r

Neue Impulse für Pollinger Infrastruktur
Die notwendigen Kinderbetreu-
ungsplätze zu schaffen, ist für 
jede Gemeinde eine große Auf-
gabe. Auch in Polling beschäftigt 
der Ausbau des Kindergartens 
und der Volksschule derzeit die 
Gemeinde und die Baufirmen. 
Als Gottlieb Jäger vor über 20 Jah-
ren am Bürgermeistersessel Platz 
nahm, wurden in Polling 800 Ein-
wohner gezählt, mittlerweile sind 
es über 1.200. „Da ist ganz klar, 
dass sich auch die Nachfrage an 
Kinderbetreuung vergrößert hat, 
auch durch die geringeren Grup-
pen- und Klassengrößen, die jetzt 
vorgeschrieben sind.“ So wurde 
mit Ferienbeginn im Juli eine gro-
ße Baustelle in Angriff genommen: 
Durch eine Aufstockung beim 
Kindergarten entstehen neue 
Räumlichkeiten für eine 4. Kinder-
gartengruppe (Anm: Erst 2015 
wurde der 3. Gruppenraum einge-
richtet, der in der Volksschule un-
tergebracht war), ein Bewegungs-
raum, ein Essbereich mit Küche 

und ein neues Stiegenhaus. Gleich-
zeitig erfolgt eine Umstrukturie-
rung und Sanierung der ange-
schlossenen Volksschule, wobei die 
Direktion ins Erdgeschoss übersie-
delt und dadurch ein neuer Grup-
penraum entsteht, der für Teilun-
gen oder Projekte genutzt werden 
kann. „Zuerst gab es schon die 
Überlegung, ob wir das alles heuer 
trotz Corona stemmen können, 

aber wir sind mit den Bauarbeiten 
im zeitlichen Rahmen und können 
am 14. September 2020 die Schule 
und den Kindergarten beginnen 
lassen“, ist sich Bürgermeister 
Gottlieb Jäger sicher. Etwa 70 Kin-
der werden dann die vier-klassige 
Volksschule in Polling besuchen, 
drei Kindergarten- und eine Kin-
derkrippengruppe, deren Räum-
lichkeiten ebenfalls erweitert wer-
den, etwa durch einen Wickelraum 
für die Kleinen. Die Gesamtinves-
tition wird sich auf ca. 550.000 
Euro belaufen, „ca. 80 % werden 
uns vom Land Tirol gefördert und 
auch aus der Covid-Förderung des 
Bundes erhalten wir ca. 50.000 
Euro für den Kindergarten.“ 
Eine weitere Maßnahme für junge 
Familien ist die Siedlungserweite-
rung: 12 Baugründe in der Nähe 

der Volksschule (Foto links unten) 
wurden bereits erschlossen und 
werden in den nächsten Monaten 
bebaut, weitere 20 sollen folgen. 
Für die Siedlungserweiterung hat 
die Gemeinde Polling in der letz-
ten Gemeinderatssitzung die Auf-
nahme eines Darlehens in der 
Höhe von 300.000 Euro beschlos-
sen. „Die Nachfrage von jungen 
Einheimischen nach Baugründen 
ist ungebrochen und auch für 
Wohnungen gibt es immer wieder 
Ansuchen in der Gemeinde.“  
Ebenfalls noch im heurigen Jahr 
soll die Trinkwasseversorgung als 
wichtiges Infrastrukturprojekt aus-
gebaut werden, zwischen Polling 
und Pollingberg entsteht ein neuer 
Hochbehälter, für den ein Darle-
hen von 450.000 Euro aufgenom-
men wurde.

Baustellenbesichtigung: V.l. Bgm. Gottlieb Jäger, Kindergartenleiterin  
Barbara Baldau und Vize-Bgm. Gabi Rothbacher
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Platz für Volksschüler & Wasserversorgung
Auch in Hatting wird in die 
Räumlichkeiten für die jungen 
Gemeindebürger und in eine ge-
sicherte Wasserversorgung inves-
tiert: Die Volksschule Hatting 
erfährt im kommenden Jahr eine 
Erweiterung im 1. Stock, der 
Ortsteil »außer der Bahn« erhält 
eine Ring leitung. 
Eine »Einhausung« der östlich ge-
legenen überdachten Terrasse im 
1. Stock des Schulgebäudes soll 
mit Baubeginn Mai 2021 zusätzli-
chen Platz bringen. „Einerseits als 
Ausweichklasse und Gruppen-
raum und andererseits soll der ent-
stehende Raum für die Nachmit-
tagbetreuung genutzt werden kön-
nen“, erklärt Bgm. Dietmar 
Schöpf. Damit erfolgt nach dem 
Neubau der Volksschule Hatting, 
der im Herbst 2004 seiner Bestim-

mung übergeben wurde und nach 
dem Zubau des südlich angebau-
ten Turn- und Mehrzwecksaales 
im Jahr 2010, bereits die zweite 
Erweiterung. „Beim neuen Raum 
werden natürlich alle technischen 
Voraussetzungen, u.a. auch eine 
interaktive Tafel, für den Schulbe-
trieb installiert“, beschreibt Archi-
tekt Berhard Brötz. Derzeit besu-
chen ca. 68 Kinder die vierklassis-
ge Volksschule in Hatting, im 
Schuljahr 2021/2022 soll die Er-
weiterung schon genutzt werden 
können. So kann die Nachmittag-
betreuung – zur Zeit bedarfsorien-
tiert mit Mittagstisch bis 14 Uhr – 
auf eine Betreuung bis 16 Uhr aus-
geweitet werden. Etwa 25.000 
Euro sind dafür veranschlagt, auch 
hier wird für Landesförderung und 
Covid-Förderung des Bundes (für 

infrastrukturelle Gemeindeprojek-
te) angesucht.  
In diesen Bereich wird auch die 
Ringleitung für die Wasserversor-
gung im Ortsteil »außer der Bahn« 
fallen. „Die Häuser und Gebäude 
rund umd den Gasthof Neurauter 
werden nur über eine Achse von 

Hatting aus mit Wasser versorgt. 
Um eine Versorgungssicherheit zu 
garantieren, werden wir daher eine 
zweite Achse unter der Bahntrasse 
durchgraben und einen Ring-
schluss vornehmen. Dafür wird 
das Gemeindebudget mit etwa 
110.000 Euro belastet. 

Bgm. Dietmar Schöpf (l.) und Vize-Bgm. Architekt Bernhard Brötz beim 
Lokalaugenschein für die kommende »Einhausung«

Gewerbezone 8 · 6403 Flaurling 
Tel. 05262-63029 · kfz-borr-jordan@aon.at 

GmbH

3 FAIRE PREISE – STARKE LEISTUNGEN 
3 EINE WERKSTATT – ALLE MARKEN

WIR MACHEN IHR PICKERL! 
Überprüfung nach § 57a für PKW, 
Kombi und LKW bis 3,5 Tonnen

Profitieren Sie von unseren 

einzigartigen Servicequalitäten:

• kostenloses Leihfahrzeug bei Reparaturen 

• kostenloser Fahrzeug-Abhol- und Zustellservice 

bei Reparaturen 

• Handwerk mit Handschlagqualität 

• langjährige Branchenerfahrung – speziell bei 

deutschen Automarken
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Mobil: 0676 / 53 08 652 
Tel 05262 / 21 430 
Fax 05262 / 21 431 
office@ets-elektrik.at 
Filiale Pfaffenhofen 
6405 Pfaffenhofen, Kuchelacker 187

Wir suchen ab sofort für unseren  
Standort in Telfs  

Elektroinstallations techniker m/w 

 und Elektroinstallationshelfer  m/w 

für eine unbefristete Vollzeiteinstellung 
 

Wir bieten: 
n Abwechslungsreiche Tätigkeiten 
n Umfassende Einschulung 
n Bezahlung lt. Kollektivvertrag mit 

Überzahlung je nach Erfahrung 
und Qualifikation 
 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Nebenjob als InterviewerIn!  
Wir suchen freundliche und kommunikative Personen (m/w), die 
 Freude am Umgang mit Menschen haben. Die nebenberufliche 
 Tätigkeit für unser Institut bietet Ihnen eine flexible Zeiteinteilung und 
attraktive Zuverdienstmöglichkeiten. Sie führen dabei persönliche 
 Interviews mit Papierfragebögen oder mit Tablet (wird von uns zur 
 Verfügung gestellt) in Ihrer Wohnumgebung durch.  
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an:  
IMAS International, z. H. Herrn Gruber, Gruberstr. 2-6, 4020 Linz,  
E-Mail: face2face@imas.at, Tel.: 0732/772255-240  
Sie können auch gerne das Bewerbungsformular  
auf unserer Homepage www.imas.at 
unter „Jobs“ nutzen.
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kleinanzeigen
www.willhaben.shop  der mit dem 
Punkt vor dem shop. Reinste Aloe 
Vera Produkte seit 1978  
Tel: 0660/3673837  
Euer Aloe-Team freut sich auf Euch! 
 
Verkaufe Winterreifen (Semperit) 
inklusive Sportfelgen 215 / 70 / R 
16 T um Euro 150,–. 
Tel. 0680/1420283. 

 
Verkaufe Piaggio Fly Roller 125 
ccm, 1900 km, Bj. 2009, Topzu-
stand, VB EUR 1.000,- .  
Tel. 0680 1304124. 

 
Verkaufe Skoda Yeti Outdoor TDI 
4x4, DSG. 150 PS, Bj. 2016, 
125.000 km. Anhängerkupplung, 
Xenonscheinwerfer, Frontheizung, 
Navi, etc. VB EUR 17.200,–. Tel. am 
Wochenende, ab Freitag 17 Uhr 
0650 / 9978030.

Aufgrund des  
stetig wachsenden  
Auftragsvolumens 
suchen wir zum 
ehest möglichen  
Eintritt   

  KFZ-Techniker (m/w/d)  
  KFZ-Karosseriebautechniker (m/w/d)  
  KFZ-Lackierer (m/w/d)  
  Kundendienstberater (m/w/d)  
  Serviceassistent Reparaturannahme (m/w/d)  
  Lehrling Teiledienstfachkraft (m/w/d)   

Die Entlohnung richtet sich nach dem derzeitigen Kollektivvertrag.  
Der tatsächliche Lohn wird nach Erfahrung und Qualifikation vereinbart.  
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung:  
Autohaus Manfred Neurauter GmbH  
z.Hd. Herrn Matthias Neuner | Saglstraße 78 | 6410 Telfs  
E-Mail: matthias.neuner@auto-neurauter.at 

Info & Anmeldung:  
www.schwimmschule-telfs.at · Telefon 0660-2532294

Schwimmschule &  
AquaBike Center TELFS
l Baby- und Kleinkinderschwimmen 
l Kinder Kurse »Anfänger« & »Fortgeschrittene« 
l Aqua-Junior-Club 
l Kraul- und Anfänger-Kurse für Erwachsene 
  Kurs-Start ab Dienstag, 22.9.2020  
 

l »Radl’n« im Wasser | AquaBike – Spaß, Fitness & Therapie 
   Kurs-Start ab Dienstag,    15.9.2020 
               und Donnerstag, 17.9.2020 




